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Hirſchberg, Sonnabend den 29. April 


1871. 


4 Politiſche Ueberſicht. 
Auch bis zum heutigen Tage iſt keine weſentliche Aenderung 
fr Berhältniffe in Frankreich eingetreten. Es wird fortge⸗ 
hem und dabei viel Pulver und Geld verſchwendet. Ein 
alt — der „Affranchi“ berichtet: „Die Verſailler geben ein 
heures Geld aus, ungefähr fünf Millionen per Tag. Auch 
hen fie ſchon an, in Verlegenheit zu gerathen und geben 
n Beamten nur noch Anzahlungen, wie Schuldner, denen 
ld knapp geworden ſſt. Die Kommune tft dagegen in 
beftiedigenden Finanzlage, Dank der Geſchicklichkeit 
anz Comites und den ungeheuren Hilfsquellen der 
ars, Sollte man es glauben, daß trotz der durch den 
ig auferlegten Ausgaben und trotz des Zurückgangs der 
| ahnen die Tabellen der Einnahmen und Ausgaben bei⸗ 
am Gleichgewicht find? Die Differenz beträgt nur 7 bis 
Alllonen mongtlich, eine Bagatelle in dem Budget von Bari,“ 
Alenſtage find die Delegirten von Lyon nach Paris 
Hogelehtt; fie beabſichtigen, im Einverſtändniſſe mit der 
Frlltantien Liga, ein Manifeft an die kriegführenden Theile 
Aten. Unterdeſſen fanden auch einige Unruhen in Gre⸗ 
ble ſtatt, bei denen ſich die Menge nach dem Bahnhofe 
, um den Abgang einer Batterie Mitrailleuſen nach 
Felailies zu verhindern, wobei 45 Perſonen verhaftet, 
en aber bald wieder frei gegeben wurden. Toulouſe 
Belagerungszuſtand verſetzt und der Gemeinderath von 
Ba aufgelöft worden. In der Natſonalverſammlung 
alles interpellſrte Louis Blanc den Minifter Dufaure 
feines Sheculars an die Generalprokuratoren, welches er 
ir Geſſte der Gerechtigteit und der Verſöhnlichkeit zu⸗ 
110 1 0 55 Dufaure rechtfertigte ſein Verfahren 
bie Schriſtſteller, welche oft Jrrthümer begingen, die ſich 
b ö nchen fteigerten, indem die Gefährlichſten ihrem 
ö 1185 Anſchein der Verſöhnlichkeit geben. Louis Blanc 
t N 115 die Worte Dufaure's und ftellt die Anfrage, 
15 nilter auch diejenigen, welche ohne aufrühreriihe 
en zur Versöhnung mahnen, den Gerichten zu überliefern 
inen ufaure antwortet hierauf, er habe niemals derartige 
in geht; er wünſche die Verſöhnung, ſobald die Ord⸗ 
de berge ſei; denn die Verſöhnung erſcheine als 
heilen Fun nach dem Sturme die geſchlagenen Wunden 
al 1 5 großem Beifall der Rechten ſchloß dieſer 
8 b jedoch die „Verſöh⸗ 


Au in der Verſammlung. O 
f ui welche wir nicht zu glauben vermögen — das 

„od, um die nach dem Sturme noch vergrößer⸗ 
den zu heilen, möchten wir bezweifeln. Frankreich 


bedarf vorerſt einer „ſtarken Regierung” und bieferwegen eines 
noch ſtrafferen militäriſchen Regimes. Oder bedeutete die 
Anklage Dufaure's gegen die Särifiteller gar ein Präludium 
zu einem reactionärxen, wenngleich maskirten Abſolutismus, 
deſſen Elemente fo ſtark in der Verſammlung zu Berfailles 
vertreten find? Die bejammernswerthen Zuſtände Frankreichs 
bieten eine troſtloſe Perfpective in die Zukunft. Während der 
Herzog von Aumale und der Prinz von Joinville im Orne⸗ 
Departement auf dem Landgute des 9. at d' Audiffrat⸗Pas⸗ 
quim nicht nur die Entſcheſdung der Natlonalverſammlung 
wegen der Gültigkeit ihrer Wahlen, ſondern einen für ſie gün⸗ 
ſtigen Verlauf der Ereigniſſe abwarten,) fahren auch die Im⸗ 
perialiſten fort, eine energiſche Thätigkeit zu entwickeln und die 
„Situation“ — das bonapartiſtiſche Organ — kündigt bereits 
eine Intervention deſſelben an. 

Nach dieſem Blatte beſtände der Plan darin, daß eine Volks⸗ 
abſtimmung hervorgerufen werden ſolle, in welcher Napoleon 
neben den Orleans und dem Grafen Chambord als Bewerber 
auftreten würde. Erſt ſolle über Republik und Monarchie und 
dann das Volk ſich darüber auszusprechen haben, ob „legi⸗ 
timiſtiſch, orleaniſtiſch oder bonapartiſtiſch!“ Daß man dabei 
auf die Geiſtlichkeit rechnet, welche dabei das größte Intereſſe 
hat Napoleon wieder auf dem Throne und Madame Eugenie 
a in der Meſſe auf den Knſeen zu ſehen, kann man ſich 

enken. 

In Oeſterreich wird die Seſſion am 17. Mai geſchloſſen 
und die nächſte Seſſion, in welcher die Delegatlonswahlen 
vorgenommen werden ſollen, am 19. Mai eröffnet werden. 
Der Miniſter Hohenwart hat zur Verwirklichung ſeines Pla⸗ 
nes, die Landtage der einzelnen Kronländer mit bedeutenderen 
Befugniſſen auszustatten, durch die Vorlage eines entſpre⸗ 
chenden Geſetzentwurfes näher zu treten und auf die Nach⸗ 
giebigkeit des Reichstages zu ſprculiren geſucht. 

Aus Italien wird gemeldet, daß im Senate der Juſtiz⸗ 
mintfter mitgetheilt habe, die Regierung beabſichtige nächſtens 


) Die „Times“ häll es für möglich, daß die Verſammlung 
in Verſallles, nachdem die Commune gefallen, ohne Weiteres 
eine Monarchie proclamiren und vielleicht gar ein Mitglied 
der Familie Bourbon auffordern werde, den Thron zu be⸗ 
ſteigen. Die Verſammlung habe bis jetzt ein Temperament 
gezeigt, das es verbiete, die Gefahr als unbedeutend zu ber 
unte weshalb Thiers ſeine ganze Energie und Beredſam⸗ 
amkeit aufbieten müſſe, um die Gefahren zu überwältigen, 
die ſeiner Controle über die Verſammlung drohten. D. Red. 
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ein Geſetz vorzulegen, welches die vollſtändige T 
nung der Kirche vom Staate bezwecke. 

Ein Ukas des Kaiſers von Rußland ordnet, um die ruſſiſche 
Armee auf vollſtändigen Friedensfuß zu ſitzen, die Beurlaubung 
derjenigen Mannſchaſten aller Truppentheile an, welche am 
bb Januar d. J. eine Sjährige und längere Dienſtzeit vollendet 

aben. 

Nach der „Straßburger Zeitung“ ſoll nächſtens eine Ver⸗ 
ordnung erſcheinen, durch welche die deutſche Sprache als 
obligatoriſche Schulſprache für den deutſchredenden Theil von 
Elſaß eingeführt werden ſoll. 


Hirſchberg, 28. April. Im Allgemeinen hat man ſich, 
die Operationen Mac Mahons betreffend, im Irrthume befunden, 
da allem Anſcheine zach der Hauptitreih auf Paris von der 
Sünfelte aus geſchehen fol. Natürlich müſſen vorerſt die Forts 
Vanvres und Montsouge genommen werden, ehe man an ein 
Durchbrechen dis Ringwalles (Enceinte) denſen kann. Wenn 
es jedoch wahr ift, daß von Seiten der Regierungstruppen 
ſchon die zweite Parallele beendet wurde, jo düͤrſte der Höllen⸗ 
tag bald beginnen und „das Herz Frankreichs“ von din 
eigenen Kindern Feen fen „beſtraft“ werden. Folgende tele: 
graphiſche Nachrichten liegen heute vor: 

Paris, 25. April. Das Journal offiziel“ der Kommune 
zeigt an, daß die Waffenruhe in Neuilly heute 9 Uhr Morgens 
eingetreten und bis 5 Uhr Abends dauern werde, um den Ein⸗ 
wohnern dieſes Ortes die Möglichkeit zu geben, denſelben zu 
u verlaſſen. Ein Dekret der Kommune verordnet, daß alle 
eerſtehenden Wohnungen in Paris im Wege der Requlſitlon 
zur Unterbringung der aus den beſchoſſenen Stabttheilen ges 
flohenen Bewohner verwendet werden ſollen. Raoul⸗Rigault 
hat feine Entlaſſung als Delegirter des Sicherheitsausſchuſſes 
gegeben; zu ſeinem Nachfolger iſt Cournet ernannt. Das ges 
nannte Blatt ſchreibt ferner: Das Gerücht, das die Räumung 
der auf dem rechten Seine⸗Ufer gelegenen Forts durch die 
Deutſchen unmittelbar bevorſtände, veranlaßte den Komman⸗ 
danten des Forts Vincennes, die Wälle deſſelben zu armiren. 
Es fet hierauf ein Parlamentär der deutſchen Truppen nach 
Vincennes gekommen und habe die genaue Ausführung der 
Konvention vom 18. Januar verlangt. Cluſeret habe hier 
auf ſofort Befehl zur Desarmirung der Wälle von Vincennes 
gegeben. — „Vengeur“ veröffentlicht drei an Felix Pyat ge⸗ 
lichtete Briefe, in welchem derſelbe gebeten wird, nicht aus der 
Kommune auszutreten, ferner Pyrat's Antwort, daß er dieſem 
Wunſche entſprechen werde. — „Francais“ bezeichnet die Ver⸗ 
tagung der Munſzſpalwahlen als wahrſcheinlich. 

Die „Agentur Havas“ meldet: Die Bewohner von Neullly, 
Sablonville und der Vorſtadt les Ternes verlaſſen ihre 
Wohnungen und ziehen, die Waffenruhe benutzend, maſſenhaft 
dem Innnern von Paris zu. Die bisher von ihnen bewohn⸗ 
ten Siadttheile bieten in Folge der Zerſtörungen einen entſetz⸗ 
lichen Anblick dar. — Die Föderirten arbeiten an der Errich⸗ 
tung neuer Barrikaden u. Wiederherſtellung der zerſtörten Die 
Vorpoſten der Verſalller Truppen ſtehen 150 Meter dieſſeits 
der Kirche von Neuilly. — Die Delegirten von Lyon richteten 
an die Nationalverfammlung in Verſailles und an die Kom: 
mune von Parls eine Adreſſe, in der ſie beide Theile be: 
ſchwören, ab zulaſſen von dem Bruderkriege; fie bitten in ber 
Adreſſe die Nationalverfammlunn, ſich nicht auf ihre Stärke ſtützen 
zu wollen, und rathen der Kommune, die von ihr zuerſt auf⸗ 
geſtellten Prinzipien nicht zu verlaſſen, und ſich demgemäß auf 
die Forderung der munizipalen Freiheiten zu beſchränken; ſo⸗ 
weit dieſe in Frage ſeien, wäre die Sache der Stadt Paris 
die aller Städte Frankreichs. 

Verſaflles, 25. April. Die „Weſerztg.“ meldet: „Be⸗ 

chten aus Rouen zufolge hatte die Stadt ausdrücklich das 


deutſche Oberkommando um 


eine za hlreich 

ſetzung gebeten, aus Furcht vor dei N 
deren Rückwirkung auf das Proletariat von mr 
giebt vie Stadt, wie uns wengeſtens von don Hall“ 
litärs geſchrieben wird, der deutſchen Beſazung 95 
Stücken eine Tageszulage von 27, Sgr. pro Man 
Die Armee it jetzt auf 125000 Mann herannemar 
1 kun Immer 9 neue Truppen eln Weng 
en die Preußen der Regierung 150, n 
ſt llen geſtakt et. 8 50 00 Dann fm Lk 
Das „Journal officiel“ erklärt gegenüber Be 
Paris verbreiteten Gerüchten, daß ſo fang d 
nicht bezwungen ſei, die Regierung nicht in ter Na 
in wirkſamſter Weiſe den Kredit anzurufen, und daß dab 1 
am rechten Ufer der Seine gelegenen Forts eben fo [ann 
den Händen der Deutſchen bleiben würden. Das ah 
Blatt veröffentlicht ferner ein Cirkularſchreiben Wiege 
züglich der Kommunalwahlen, in welchem er empfehl, 1 
Wählern vollſtändige Freiheit zu gewähren. Wenn abe vi 
es in dem Cirkular, die Agenten oder die Mitschuld 
Pariſer Auſſtandes die Wahlen dazu benutzen wollen 
Verſuche zur Unruheſtiftung zu erneuern, dann ſollte 
artigen Verſuche in energiſcher Weiſe unterdrückt wer 
Miniſter zeigt ſchließlich an, daß den Munizipalwahle 
Kurzem die Crgänzungswahlen für die Nationaloerfomn 
und die Generaltäthe algen werden. rg 
Die „Agence Havas“ meldet: Heute Morgen fande 
lebhafte Kanonade ſtatt. Die Batterien von Maden Lil 
und Chatillon eröffneten das Feuer gegen die Forts Bann 


1785 


* 
len 


Montrouge und den Point du jour. a 

26. April (Morgens). Die Regierung verſendel fol 
Depeſche: Das Fort Iſſy hat ſeit geſtern nur schwach 
Feuer ber dlesſeſtigen Batterien erwidert; man glaubt, 
die Inſurgenten das Fort demnächſt räumen werden, J 
Feuer gegen daſſelbe dauerte auch in der verfleſſe 
noch fort, um die Ausbeſſerung der durch die Beſchlehungg 
urſachten ib t eie zu verhindern. Zwiſchen Poll 
und Nenily iſt eine Schiffbrücke geſchlagen worden 

(Mittags). Das Feuer gegen das Fort Iſſy dau um 
terbrochen fort. Nach Pariſer Berichten von heute Yin 
veröffentlicht das heutige amtliche Blatt der Kommuneeln da 
durch welches die Ausfuhr von Tranfitwaaren, mit Muh 
von Mehl, Waffen und Kriegsmunition, geſtattet ud. 

(Abends). Die Reglerung läßt folgende Nachricht verbiil 
Fort SUR bat ſeit Mittag aufgehört unſer Feuer zu ern 
nur die äußern Batterien unterhalten noch das Feuer, 
zweite Parallele gegen Fort Iſſy iſt eröffnet. 


Deutſchlaud. Berlin, 25. April. [Reichstag] 
eine Interpellatſon des Abgeordneten Sonnemann ella 
brüd: dem Bundes Kanzleramte ſei von der Verfügung 
Provinzial Schulkolleg ums in Kaſſel vom 18. Februar 
wodurch der iſraelitiſchen Realſchule in Frankfurt das 
zur Ausſtellung gültiger Zeugnſſſe über wiſſenſchafllhe! 
üfikation für Einjährig⸗Freiwillige chriſtlicher Gonfellion? 
gen wurde, keine Mütheſlung gemacht wordeu. Auf eil 
tere Anfrage erklärt Delbrück, das Bundeskanzleramt e 
es als Aufgabe an, einmal getroffene geſetzliche Verſſe 
zur Durchführung zu bringen, und würde auch in por 
Angelegenheit in dieſem Sinne verfahren werben, 

Es folgt die dritte Berathung des Antrages Schuleit 
währung von Diäten. Bei der Abſtimmung wurde M 
das Amendement Elben als $ 3 angenommen, welchen 
„Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung al 
im März 1871 gewählten Reichstag;“ ſodann wurde. N 
ſetz mit 186 gegen 128 Stimmen angenommen; 2 a 


Abſtimmung. — Bei den hierauf folgenden 
u 19 die Wahl Kommerſtädts (Reuß, ältere 
die Wahl Peterſens (Tondern) als ungiltig 


ftodungen au 
dle Urſachen 


nlreſch zurückkehren, wird ſogar eine noch größere Ver: 
een Daher bitte ich, nicht auf der Enquste 
en. 
em demnächſt die erſte Leſung des Antrages Schulzes, 
kinfiend. bie prlvakrechtliche Stellung von Vereinen. Delbrück 
lit, daß eine Aeußerung des Bunderathes über die Stellung 
ıelben zu der Vorlage für jetzt noch nicht erfolgen lönne. 
Vorlage wird hierauf an eine Commiſſion von 14 Mit 
federn verwieſen. Der Antrag Bamberger auf Niederſetzung 
ine Commiſſion von 6 Reichs tagsmitglieder, um eine auf ſte⸗ 
caraphiſchen Berichten baſirte ſummariſche Reproduction der 
Bnhstagsverhandlungen ins Leben zu rufen, wird mit allen 
men 6 Stimmen abgelehnt. Der Antrag v. Kardorffs, ber 
fm die entgegen den Beſtimmungen des Handelsvertrages 
alien vom 31. December 1865 den jtalieniſchen Spiri⸗ 
fabrlkanten von Selten der italleniſchen Regierung gewähr⸗ 
Steuerermäßigungen. wird ohne Debatte unter Zuſtimmung 
a Bundescommſſſars Michaelis angenommen. Es folgen Pe⸗ 
onen. Nächſte Sitzung morgen. 
— Der „Kreuzzeitung“ zufolge wird der ruſſiſche Kaiſer erſt 
Ende Mai hier eintreffen, um ſich nach Kiſſingen zu bege⸗ 
05 dort wird der ruſſiſche Katſer ſich zur filbernen Hoc: 
eler des Königs von Württemberg, den 13 Juli, nach 
lultgart begeben. 2 
1 der „Germania“ wird folgende Erklär ung ver⸗ 
entlich: 
„Die schließen uns den Münchener Pfarrern in ihrem Bor: 


chkeit Berlins. (Folgen 
) Die katholiſche Geiſtlichkeit in Köln hat 
fung unter die Konzils beſchlüſſe gleichfalls erklärt. 
„Die projeltirte Erweiterung der Feſtungswerke von 
Mainz wird, wie das „Kobl. Tagebl.“ aus ganz zuverläffi⸗ 
pet Quelle vernimmt, nunmehr ſofort in Angriff genommen. 
Bofen, 24. April. Der Pfarrer Joſaphat Bilinski 
MÖnefen, welcher ſich unterfangen hat, bei den letzten Reichs: 
Mpömablen anderer Meinung zu fein, als die jeſuitiſche Par⸗ 
AL ſeine Meinung in Zeſtungsartikeln muthig vertreten 
a, it den Poſener Blättern zufolge vom Erzbiſchof Gr. Les 
enn ab officiis ſuspendirt und zu J5tägigen Bußübun⸗ 
g 19 5 dem Prieſter⸗Korreltlonshaus Storchneſt abgeführt 


Ber 23. April. Wie weit die Infallibiliſten ihre kirch⸗ 
n Beratlonen gegen Altkatholiken bereits treiben, zeigt fol⸗ 
1 8 Fall. Einem hieſigen Gymnaſiallebrer, Dr. K., der zur 
den Proteſt gegen die bekannten Majoritätsbeſchlüſſe uns 


terzeichnete, wird ee des General⸗Vikarjats in Münſter (I), 
in deſſen Sprengel die Braut wohnt, die kirchliche Trauung 
verſagt, wofern er nicht den Proteſt widerruſt und mit gläu⸗ 
bigem Sinne die päpſtliche Unfehlbarkeit annimmt. Sicherem 
Vernehmen nach hat der berühmte Kanoniſt Schulte ſich der 
Sache angenommen und in einem eingehenden Gutachten die 
gän, liche Rechtloſigkelt des Verfahrens dargelegt. Mit dieſem 
Aktenſtück hat ſich Dr. K. an das preußiſche Miniſterlum ges 
wandt, auf deſſen Entſcheldung man äußerſt A 


Hamburg, 27. April. Wie den „Hamburger Nachrichten 
aus Lunden (Holſtein) telegraphirt wird, hat die engliſche Re⸗ 
gierung bekannt machen laſſen, daß Vieh aus Deutſchland wie⸗ 
der in lebendem Zuſtande auf den engliſchen Markt gebracht 
werden darf. ; 

Darmſtadt, 26. April. Der Finanzminiſter Freiherr von 
Se ft auf fein Anſuchen, in den Ruheſtand verſetzt 
worden. 

München, 27. April. Profeſſor Huber widerlegt in einem 
offenen Schreiben an den Erzbiſchof von München⸗Freſing deſ⸗ 
fen Entgegnungsſchreiben vom 18. d., indem er zugleich Punlt 
für Punkt die Inkonſequenzen des Erzbiſchofs bezüglich der Un⸗ 
fehlbarkeitsfrage darlegt. Das Schreiben ſchließt mit folgen⸗ 
den Worten: „Kann ich Angeſichts folder Widerſprüche eſnen 
Glauben an dis Feſtigkeit und Zuverſicht Ihrer dogmatiichen 
Ueberzeugung gewinnen? Muß nicht Jeder, der dieſe ſchreien⸗ 
den Widerſprüche kennen lernt, an Ihrer theologiſchen Einſicht 
oder an Ihrer oberhirtlichen Aufrichtigkeit verzweifeln? Drängt 
ſich hier nicht Jedem vnwillkürlich die Befürchtung auf, daß ein 
namenlos frevelhaftes Spiel mit dem religtöſen Gewiſſen der 
Gläubigen getrieben wird? Wahrhaftig, Sie, der Ste Cenſu⸗ 
ren über die Männer verhängten, welche die alte Lehre der 
Kirche kennen und für dieſelbe muthig Zeugniß geben, hätten 
beſſer an ſich ſelbſt Cenſur geübt und die hohe Würde nieder⸗ 
gelegt, welche Sie in dieſer ernſten Zeit nicht zu Ihrem eigenen 
und auch nicht zum Heil Ihrer 
Sele verzichte ich auf jede weitere Satisfaktion von Ihrer 

eite. ; 


Oeſterreich. Wien, 25. April. Abgeordnetenhaus. Der 
Minifterpräfivent legte den Geſetzentwurf betreffend die den 
Landtagen zu gewäbrende erweiterte Initiative zur Geſetzge⸗ 
bung vor. Dieſer Geſetzentwurf beſtimmt: Den Landtagen 
ſteht das Recht zu, bezüglich der dem Reichsrathe vorbehaltenen 
und nicht ſpezlell durch das gegenwärtige Geſetz ausgenom⸗ 
menen Angelegenheiten Geſetzesvorſchläge zu beſchließen, welche 
nach Zuſtimmung des Reichsrathes und nach erfolgter kaſſer⸗ 
licher Sanktion Geſetzeskraft für das betreffende Land erlangen. 
Der Reichsrath hat ſich hierbei auf die Prüfung der Frage 
zu beſchränken, ob das vorgeſchlagene Landtagsgeſetz mit den 
Intereſſen des Reiches vereinbar jet oder nicht, und hiernach 
das Geſetz anzunehmen oder abzulehnen. Der Minlſterpräſt⸗ 
dent hebt in feiner Begründungsrede hervor, die Thätigkeit 
der Regierung, welche in conſequenter und leidenſchaftsloſer 
Weiſe bemüht ſei, an den Geſetzen feſtzuhalten, allen Volks⸗ 
ſtämmen des Reiches in gleicher Weiſe gerecht zu werden, und 
die Stagtsgrundgeſetze dem Wortlaute und dem Geiſte nach 
auszuführen, werde eine allgemeine Befriedigung ſicherer er⸗ 
reichen, als die vermeintliche Beſeitigung zehnjährigen Zwie⸗ 
ſpaltes der Parteien auf dem Wege noch fo genial erdachter 
Geſetzvorlagen. 

Großbritannien und Irland. London, 25. April. 
Unterhaus. Auf eine Interpellation Sir Charles Dilke erklärt 
Gladſtone, die Polizei ſei, anläßlich der Maſſen⸗ Deputation 
gegen die Zündholzſteuer, vollſtändig im Rechte geweſen, die 
Menge zu zerſtreuen, da das Geſetz es verbiete, dem Parla⸗ 
mente eine Petitlon auf ſolchem Wege einzureichen. Da Dis: 
vaeli angekündigt hatte, daß er die Aufmerlſamkeit des Hauſes 


zözeſanen bekleiden. I 


5 Fr < R Y7 f 
auf die im Budget enthaltenen neuen Steuern lenken werde, 
o erklärt der Schatzkanzler, daß Angeſichts der allgemeinen 
Oppoſition, welche ſich 99 69 der Zündhölzchenſteuer fund: 
gebe, die Regierung dieſe Vorlage zurüdziehe, daß dieſelbe 
jedoch die übrigen neuen Steuern des Budgets aufrecht er⸗ 
halte. Dieſelben ſollen am Mittwoch zur Berathung gelangen. 


Lokales und Provinzielles. 

* v. Poncet, Sec.⸗Lt. von der Reſerve des 2. niederſchleſ. 
Inf.⸗Regts. Nr. 47, im ſtehenden Heere, und zwar als Sec. 

teut. in dieſem Regiment angeſtellt. 

* Der Rechtsanwalt und Notar Kniebuſch in Schönau 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Striegau 
11 5 Anweiſung feines Wohnſitzes in Bolkenhayn verſetzt 
worden. 

* Das Kammergericht hat ausgeführt, daß nach § 233, 

Theil I., Tit. 10, Allg. Gerichts⸗Ordnung Jeder, über deſſen 
Vermögen Concurs eröffnet iſt, in was für Angelegenheit 
immer er vernommen werden mag, für den Civilprozeß kein 
vollkommen glaubwürdiger Zeuge iſt. 
Nach Abſchluß der Friedenspräliminarlen war bereits die 
Rücktehr und Entlaſſung der geſammten Landwehr ange⸗ 
ordnet, die Anordnung konnte aber wegen der in Parls aus: 
gebrochenen Revolution nicht vollſtändig ausgeführt werden, ſo 
daß gegenwärtig noch etwa 30,000 Landwehrmänner Dienſt 
in Frankreich thun müſſen. Auch dieſe ſollen nun in nächſter 
Zeit zurückberufen und dann fofort entlaſſen werden. (Die 
„Prov. Correſp.“ ſchrelbt hierüber: Unſere Regierung iſt darauf 
bedacht, im Intereſſe der Landwerihſchaft, des bürgerlichen Er⸗ 
werbes, fo wie der betheiltgten Sm'lien, jetzt auch die letzten 
Hinderniſſe, welche der Entlaſſung eines Theiles der Landwehr⸗ 
männer noch entgegenſtanden, unverweilt zu beſeitigen) 

* Nach der neulich veröffentlichen Bilanz der Märkiſch⸗ 

Poſener Eiſen bahn beträgt der Reinerkrag aus der ſachs⸗ 
monatlichen Betriebszeit des Jahres 1870! 34,238 Thlr. Dar⸗ 
nach entfallen bei einer Verthellung des Neinertrages unter 
die Aktlonäre auf jede Stamm⸗Prioritätsaktie à 200 Thlr. —, 
28 Sgr. 4 Pf. als Dividende, während die Stammaktienſnha⸗ 
ber leer ausgehen. Wie wir hören, hat der Verwaltungsrath 
vorbehaltlich der Genehmigung Seitens der im Juni zuſam⸗ 
mentretenden Generalverſammlung der Aktionäre beſchloſſen, 
von der Verthellung des Reinertrages abzuſehen und den Ber 
triebsüberſchuß auf die diesjährige Betriebsrechnung in Ein⸗ 
nahme zu übertragen. (Wir warnen demnach vor der An⸗ 
nahme der betreffenden Coupons.) 
Nach einer Verfügung des Herrn Cultusminiſters ſoll von 
jetzt ab der Zeichenunkerrſcht auch in den Landſchulen obliga⸗ 
koriſch eingeführt werden. Dieſe Verfügung iſt auf Antrag 
des Herrn Handels miniſters erlaſſen worden. Es hat ſich näm⸗ 
lich bei den großen Induſtrle⸗Ausſtellungen in London und 
Parls entſchſeden herausgeſtellt, daß Süddeutſchland in Bezug 
auf gefälligere Formen bei techniſchen Produften Norddeutſch⸗ 
land überlegen iſt. Der Grund dieſes, für den nationalen 
Wohlſtand wichtigen Umſtandes iſt darin zu ſuchen, daß in 
den Schulen Süddeutſchlands der Zeſchenunterricht weit mehr 
gepflegt wird, der Beichenunferricht wird dort ſogar von den 
Gemeinden koſtenfrei gewährt. — Bei uns wird es noch gute 
Weile haben, ehe ſich die Gemeinden dazu entſchließen; umſo⸗ 
mehr iſt die obige Verfügung mit Freuden zu begrüßen. Die 
Wichtigkeit eines rationellen Zeichenunterrichts für die In⸗ 
duſtrie wird dann auch bei uns immer mehr zur Anerkennung 
kommen, auch in den Kreiſen der Gewerbetrelbenden. 

* Nach den Beſtimmungen des preußiſchen Landrechtes wird 
das Eigenthum an Hochzeitsgeſchenken beiden Eheleuten 
gemein, inſofern nicht der Geſchenkgeber ausdrücklich es anders 
feſtgeſetzt hat. Die zum Polterabend geſchenkten Sachen ſind 
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aber, nach den Ausführungen des Kamm 
zeitsgeſchenke anzuſehen. 85 
* Das Bundes Ober- Handelsgericht in Leapngg Hain, 
beueſten Zeit wieder eine Reihe wichtiger Ghee 0 
un. Wir entnehmen den in der „Gocenſch. f. Deu 
Handels⸗ und Wechſelrecht“ mitgetheilten Ertenninifjen 
Präiudicien: 1) Wer bei Annahme einer Leſſtung ſich ſo dn 
hält, daß der andere Contrahent in dieſem Verhalten die ly 
erkennung der Be ana erblicken muß, dem liegt au 
bei der ſpäteren Anfechtung feiner Handlungsweſſe und m 
darin zu findenden ſtillſchweigenden Anerkennung Die Mei 
tigung dieſer Anfechtung und der Beweis der Thalaachen ih 
auf welche fie ſich gründet. 2) 4. En Angehöriger d 
deutſchen Bundes unterliegt nicht dem in Franffunt 
gegen „ftemde Schuldner“ zuläſſigen Sicherheits: (M 
Arreſt, er gilt nicht als Ausländer. B. Mit dem Wegſal h 
Arreſtgrundes kann Aufhebung des Arreſtes keſp. der dal 
beſtellten Sicherheit verlangt werden. 3) A. Wer beim 
eines Wechſels wußte, daß der Ausſtellung deſſelben 
ſetzlich verbotenes Geſchäft Darlehn zum Hazardſpfel) zu 
liegt, der haftet auch der Einrede des Dolus. B, Drit 
ſonen gegenüber hat die Verabredung, daß das reine Inde 
ment nur als Procuraindoſſament gelten ſolle, gar feine nd, 
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Hilfslehrer Arndt zum Lehrer an der evangeliſchen Shag 
in Waldenburg; durch das Tal. Provinzial: Saul: Clan 
wurde ernannt: der Lehrer Titius zum erſten orden 
Lehrer an der König Wilhelmsſchule in Reichenbach I. Sl 

* Das nach Königsberg gekommene große Loos fa 
Rittergutsbeſitzern und zwei großen Handlungshäuſem is 


ohne daß es dazu, wie bei einer Zahlu 
einer ausdrücklichen Ceſſion bedarf; es 
des Bürgen, nur gegen Aushändigung des 
wollen, rechtlich begründet. 11 
* Im Einverſtändniß mit den Provinzial Reglerungen MN 
die preußſſchen Reſſort⸗Miniſter die Genehmigung dazu gelte 
daß den Schülern der erſten theoretiſchen Klaſſe der nog 
firten preußiſchen Provinzial⸗Gewerbeſchulen, welche une f 
niß der Reife für die Fachklaſſe dieſer Anſtalten erwos f 
ben, die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen, Mi 
dienst zuſtehen fol, wenn fie beim Eintritt in die betre . 
Anſtalten die Ausbildung für die Secunda eines 11 
oder einer Realſchule erſter Ordnung nachgewieſen haben. 
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ifte ber Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
4. Klaſſe 143. Klaſſen - Lotterie. 
Ziehung am 26. April. 


0 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr. 3256 5308 5326 8302 
16 16598 17075 18382 19350 19533 28973 38468 38700 
"105 43407 47677 47714 49337 52676 56144 57619 58188 

0333 61317 62779 64681 66055 66220 70035 73459 73752 
| 76994 78422 82850 83332 86804 90346 92020 93532. 

49 Giinne von 500 Thlr. auf Ne. 3217 4149 5939 6006 

1012 8411 13598 15140 15225 15533 16460 17172 21379 
2906 23644 25824 26334 26633 27615 28549 31443 33101 
2069 35127 38535 40085 42181 44326 54221 56541 57614 
| 60096 61880 62221 65191 66164 67745 73740 77983 79550 
‚0638 84287 85436 87832 90329 90878 91078 91265 93070. 
10 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2964 3320 6989 8862 
11980 12031 13942 14467 14541 19798 20109 22462 22857 
os 25319 26720 27178 27273 28244 28487 30556 32168 
95857 37361 37573 39606 39867 44131 45092 45333 45338 
66160 52216 52395 52905 53022 53295 55813 55828 58614 
19761 61978 63563 64242 64317 65989 66852 66938 68033 
88470 68909 69965 70873 71193 71386 73442 74395 74582 
14637 75978 76805 76960 78611 79203 79250 82241 83187 
8631 85510 86610 87012 87923 90092 90157 90303 92230. 
1 Ziehung am 27. April. 5 
Fare unn von 10,000 Thlr. auf Nr. 52404 94565. 

ewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 1031 42012 und 53602. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 49622. 

0 Gewinne von 1000 Thle. fielen auf Nr. 778 1755 6591 
738 7478 8669 10159 12201 18623 18886 21143 24796 
36584 26747 26778 31474 31987 32435 35381 35633 36092 
38552 39192 41744 42314 47449 48753 51628 52093 53964 
‚56068 57296 63535 63564 69305 69707 71621 72947 75062 
nn 16658 78336 83750 84586 85689 89401 91623 91905 


sl Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 418 2700 7249 10016 
11602 11735 13967 14463 15645 17497 18950 20321 23317 


2 
25 
1 


65 Gewinne won 200 Thlr. auf Nr. 693 1966 6889 7242 
Air 1145 11463 13402 15780 16971 16980 17429 19500 
9000 95555 21484 21901 24199 26101 26573 28185 28843 
6049 10759 35109 36378 38975 39962 42998 43357 44937 
3081 60 9 47018 47612 47947 48460 49560 50792 54745 
e, een d, 84800 Sole 8640 58050 60215 
6 30 892 
00757 91017 91092 91252 91287 92071 94357. 1 


„Lei i n i 
a 9519 6 Aa dung am 25. April. 5000 Thlr auf Nr 


000, hr auf Nr. 655 4280 7802. 10231 

N i 13491 15889 

e e e e 8 70 

min ein 523 80 . 234 72379 74045 

1180 20059 90 Nr, 2533 3069 5163 6843 15173, 18708 

12 45701 48540 28672 20043 29409 32496 34287 37201 
93010.8842 51276 53618 74961 78956 80589 81007 


0 Tr, auf Nr. 951 6694 80 
\ 83 10708 10806 11418 
15056 16470 21220 22306 23574 27084 34549 40393 


46380 47158 52022 63629 66036 66482 72245 73856 777 
9578 77971 79060 80054 83972 85614 87422 87972 89184 


Ziehung am 26. April. 5000 Thlr. auf No. 21053. 
2000 Thlr. auf Nr. 15882 41494 63095. 5 
1000 Thlr. auf Nr. 8109 12058 16458 17153 26363 27274 

28716 30838 38928 49235 49355 56379 57677 59625 63337 

64252 67654 72062 73638 76299 86873. 

400 Thlr. auf Nr 1249 5433 7311 7416 9957 10898 11374 
17475 18662 20895 22566 26646 28173 29815 30264 35812 
45158 46543 47146 52033 53835 54879 60056 63986 67067 
67884 77247 77475 77611 83359 85480 87908 91063 90518 


93137. 

200 Thlr. auf Nr. 800 3091 5793 6820 7382 9627 21240 
23351 33307 33355 38922 40361 41967 42187 46519 51224 
99855 59360 63730 75339 77358 81296 87310 92210 93805 


Frankfuri, 21. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehun 
fielen auf Nr. 12356 755 1051 4366 je 1000 fl., Nr. 11500 
16888 18056 8535 de 300 fl. 

22. April. Auf Nr. 1829 5000 fl., Nr. 25989 2499 18645 
8820 5647 25901 18549 je 1000 fl., Nr. 17510 25757 21707 
15483 3994 je 300 fl 

24. April. Auf Nr. 5160 20,000 fl., Nr. 9464 4000 fl., 
Nr. 1785 2000 fl., Nr. 11660 22704 4236 je 1000 fl., Nr. 
14386 21635 4633 12588 10549 16793 25975 je 300 fl. 

Verlooſungen im Monat Mai. 

Am I.: Bukareſt⸗L; Oeſterr. 500 fl.⸗L.; (Gew.) Bateriche 
100 xtl⸗L.; à 4% (Gew.) Braunſchweigiſche 20 rtl. L.; Polniſche 
500 fl. L; Schwediſche 10 rtl.⸗L.; Finnländiſche 10 rtl. L.; Graf 
Keglevich 10 fl⸗L.; Stadt Neuenburg 10 fres.⸗L.; Belgiſche 3% 
Komm.⸗L. a 100 fres. von 1868; Stadt Lüttich 100 fres.L. 
a 3% von 1860. Stadt Florenz 250 fres.⸗L. a 4% von 1868, 
Am 15.: Ansbach⸗Gunzenhauſener E.⸗B.⸗L. 7 fl.; Stadt Brüſ⸗ 
ſel 100 fres.⸗L. a 3% von 1867; Stadt Lüttich 100 fres.⸗L. a 
32 son en Ungariſche Präm⸗Anleihe. 31.: Baden'ſche 

„Looſe. 


Conenrs⸗Ersffaungen 

Ueber das Vermögen des Anbauers, Schneiders und Gaſt⸗ 
wirths Heinrich Mönkemeier in Lemmin, Amtsgericht Wennig⸗ 
fen, T. 19. Mat; des Schloſſermſtrs. Karl Hermann Schuſter 
in Lugau, königl. ſächſiſches Gerichtsamt Stollberg, T. 5. Juni; 
des Kauſm. Otto Meißner zu Neuſtadt⸗Eberswalde, e 
Kreisgerichts⸗Deputation, Verw. Kaufm. Hermann Krauſe daf, 
T. 6. Mat; des Kfm. Jacob Fränkel zu Poſen, Verw. Agent 
Heinrich Roſenthal daf., T. 10. Mal; des Handelsm. Heinrich 
Breslauer zu Bojanowo, Kreisgericht Rawiez, Verw. Kaufm. 
Aug. Starke zu Bojanowo, T. 10. Mai; des Schuhfabrikanten 
1505 Weidling jun. zu Erfurt, Verw. Kaufm. Schöne daſ., 
T. 6. Mat; des Kaufm. F. E. Häſe zu Tilſit, Verw. Kauſm. 
Ernſt Müller das., T 28. April; des Schneldermſtrs. Eduard 
Pohl in Elberfeld, Ausbruch des Falliments 18. April, Agent 
deſſelben Advokat⸗Anwalt Zurhellen daſ.; des Cigarrenhändlrs. 
A. F. Haaſe in Stralfund, T. 9. Mai; des Kaufm. Eduard 
Daſſel zu Tilſit, Verw Kaufm. Hugo Schlegelberger daf, T. 
1. Mat; über den Nachlaß der unverehelichten Sara Schöttke 
in Fiſchhauſen, königl. Kreisger⸗Deputation, Verw. Sekretär 
Schulz daf., T. 26. April. 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
i Fortſetzung. 
„Pah, wer kann mir nachweiſen, wann ich das Teſtament 
erhalten habe!“ beſchwichtigte er jedes letzte Bedenken, „und 
ſind die Beiden erſt ein Paar, dann begrüßen ſie das Ein⸗ 


treffen dieſer glänzenden Mitgift wie einen wunderbaren 
glücklichen Walle Hm, Cöleſtine ſoll freilich ſehr fromm 
und dem Weltleben abgeneigt ſein,“ fuhr der Juſtizrath in 
ſeinem Selbſtgeſpräch fort: „aber der alte geiſtliche Herr 
iſt ein aufgeklärter, vorurtheilsfreier Mann, er würde es 
weit lieber ſehen, wenn feine Nichte anftatt des Schleiers 
die Haube nehmen wollte, und der Auguſt iſt ein prächti⸗ 
ger Junge, der iſt ſchon im Stande, jedem jungen Mäd⸗ 
chen die Kloſtergedanken zu vertreiben, wenn er's nur will.“ 

Der alte Juriſt rieb ſich vergnügt die Hände. Je mehr 
er dieſen Plan nach allen Seiten hin und her drehte, deſto 
mehr gefiel er ihm, und in ſeiner lebhaften Weiſe ſah er 
bereits alle Schwierigkeiten überwunden und ſeinen Liebling 
im Beſitze eines anſtändigen Vermögens. 

Obwohl oder vielleicht weil ihre Charaktere fo verſchie⸗ 
den waren, empfand Juſtizrath Hartmann für ſeinen Neffen 
eine große Zuneigung. Da ſeine Ehe kinderlos war, hatte 
er den früh verwaiſten Sohn ſeiner Schwägerin in's Haus 
genommen, und der friſche, lebensluſtige Knabe war nicht 
nur der Liebling ſeiner Frau, ſondern auch der ſeine ge⸗ 


worden. Er empfand für den guten Jungen die Zärtlich⸗ 


keit eines Vaters. Trotzdem konnte es kaum zwei größere 
Gegenſätze geben als Oheim und Neffe. 

Hartmann war ein langer hagerer Mann mit einem 
ſcharfen, ſpitzen Geſicht. Er hatte einen großen Hang zur 
Satyre, liebte eine geiſtreiche, witzige Unterhaltung, eine 
ausgeſuchte Tafel und führte ein glänzendes Haus. Alle 
ſeine Manieren verriethen den feinen Weltmann, und ſein 
Hang zum Auftreten in der Geſellſchaft hatte ihn niemals 
dazu kommen laſſen, trotz ſeines bedeutenden Einkommens, 
ſich ein Vermögen zu ſammeln. Er beſaß ein eigenthüm⸗ 
liches Talent darin, die größten Summen mit Leichtigkeit 
auszugeben, ohne daß man ihn eigentlich einen Verſchwen⸗ 
der nennen konnte. 

Je weniger er ſeinem Neffen das Talent zutraute, ſich 
auch einmal eine glänzende Praxis zu verſchaffen, um ſo 
lebhafter war in ihm der Wunſch, den armen Jungen durch 

eine gute Partie auf jenen Höhepunkt zu ſtellen, der, nach 
ſeiner feſten Ueberzeugung, allein erſt ein lebenswerthes Da⸗ 
fein ermöglicht. Er hatte keine Ahnung davon, meld)’ be⸗ 
ſcheidenen Flug die Wünſche Auguſt's bereits genommen 
hatten; trotzdem er von dem Verſtande ſeines Neffen keine 
große Meinung hegte, würde er doch eine ſolche „Ver⸗ 
irrung“ für unmöglich gehalten haben. Mit ſeinem 
ſcharfen Geiſte hatte der Juſtizrath früh die Schwächen Au⸗ 
guſt's erkannt, er wußte wohl, daß derſelbe kein lumen war, 
und hatte deshalb die mangelnden Naturanlagen durch eine 
tüchtige, ſorgfältige Erziehung erſetzen laſſen. 

Nur durch die bedeutendſte Nachhülfe, durch die geſchick⸗ 
teſten Lehrer und das beſtändige Stocheln des Oheims war 
es gelungen, den ſchwerfälligen Menſchen, den ziemlich be⸗ 
ſchränkten Kopf vorwärts zu treiben, durch all' die engen 
Pforten der Examina glücklich hindurch zu ſchmuggeln, und 
Dank den raſtloſen Bemühungen des Juſtizraths war aus 
Auguſt jetzt immerhin ein leidlicher Advokat geworden, wenn 
er auch grade auf eine glänzende Laufbahn keine Ausſicht hatte. 

Der Juſtizrath konnte den Augenblick nicht erwarten, in 
dem Auguſt bei ihm erſcheinen mußte. Endlich hörte er 
ſeinen ſchweren Tritt im Hausflur. Juſtizrath Hartmann 
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liebte es nicht, früh aufzuſtehen, und wenn in 
genftunden unbedeutende Termine abgehalten wurden, ch 
er gern feinen Neffen, der jetzt von feinem Gange . 
rückkam. * 

„Guten Morgen, Oheim! Einen gewonnen, einen her, 
loren, — hebt ſich,“ ſagte er ſchon beim Eintritt; er war. 
auf eine boshafte Antwort gefaßt, denn der halte den, 
daß er beide Prozeſſe gewinnen müſſe. „Ich habe wie 0 
Löwe gekämpft, aber es half nichts, die zweite Sache brach 
ich nicht durch.“ en 


kommen.“ Be 
„So?“ entgegnete Auguſt gleichmüthig und ließ ſich be 
haglich in dem weiten Armſeſſel nieder, um nun in alle 
Gemüthsruhe die weiteren Erörterungen ſeines Oheins ay. 
zuhören. Fortſetzung folgt. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 30. April. Letzte Vorſtellung: Doctor Fauſts 
Zauberkäppch u, oder: Die Näuberherberge in 
Walde. Zaub rpoſſe mit Geſang in 3 Alten neh ahnen 
Borfpiel, genannt: Das komiſche Vermächtniß, vn 
Dr. Hopp, Muſik vom Kapellmeiſter Hebenſtret. 
Für gütigen Theaterbeſuch und freundliche Aufnahm menen 
ergebenſten Dan? darbringend, bitte ich, meiner Geſellſchuſt u. 
mir ein gütiges Andenken bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll Eruſt Georg, 
— —. — mn — — 


Verlobungs⸗ Anzeige. 5 

5657. Verwandten und Freunden in der Ferne die ergebe 
Anzeige, daß wir am 20. d. M., Nachmittags 121), Uht, dus 
die Geburt eines muntern Knaben hocherfreut worden Ind. | 
Nieder⸗Haſelbach, am 26. April 1871. . 
Fleiſchermeſſter Herrmann und Sl | 

.. — ͤ—v8 


Todes Anzeige. h 

5758. Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſondeter Dil) 
dung, daß unſer inniggeliebter Gatte und Vater, der 
Edelſteinſchleifer Carl Scholz 

in Giersdorf bei Warmbrunn am 26. d. Mts., früh 0 . 
durch einen plötzlichen Tod von uns gerif] n wurde. Sein u 
fo ſchmerzlicher Tod erfolgte durch Gehienſchlag. ? 4 
Die trauernden Hinterbliebenen 


— 5 a Wi f 5 
5670. Geſtern Nacht 11 ¼ Uhr endete ein ſanſter Tod 
die langen Leiden meiner inniggeliebten Mutter, det 


verwitweten Lehrer ichelt 5 
Friederike Dampmann geb. Reichelt 
im 67. Lebensjahre. bebe besen 
Dies Freunden und Bekannten ſtatt jeder befonbeitl 
Meldung, um ſtille Theilnahme bittend. 12 | 
Wilhelmine Dampmann, als einzige Tochtek. 
Tſchocha bei Markliſſa, den 26. April 1871. | 


| 
1 


Thränen des tiefften Schmerzes und der Wehmuth 


bei der Wiederkehr des Todestages 
unſeres viel zu früh vollendeten, geliebten Gatten und Vaters, 


[Eruf 


des geweſenen Hausbeſitzers und Schmiede⸗Meiſters 


t Ulbrich zu Hirſchberg. 


Er ſtarb den 1. Mai 1870 durch den Schuß eines Mörders, 
im Alter von 42 Jahren. 3 


Ein banges Jahr iſt ſchmerzlich uns entſchwunden, 
Als Dein jo treues Herz im Tode brach. 
Aufs Neue bluten unſer's Herzens Wunden 
Und tauſend Thränen fließen Dir heut nach. 
Wenn wir verlaſſen heut an Deinem Grabe ſteh'n, 
Den Blick nach oben, von Gott uns Troſt er fleh'n. 


Durch Mörderhand mußt'ſt Du fo früh erbleichen 
IJn Deines treuſten Wirkens beſter Kraft. 
Wer kann die Hand uns nun zur Stütze reichen, 


Da Du ſo liebend ſtets für uns geſchafft. 


Du meintſt's fo gut zu Gattin und zu Rindern, 


Du konnteſt nur allein oft Gram und Sorgen mindern. 


Die freundlich gingſt Du an dem Schreckenstage 
Von Deiner Gattin und den Kindern fort, 
Du ahnteſt nicht des Todes Schmerzensklage 
und der Ermordung nächtlich ſtillen Ort. 
Wo Du vom Mörder in den Sand geſtreckt, 
Dein theures Blut die Erde dort befleckt. 


Dir glaubten Dich noch lange zu beſitzen, 
Als Gatt und Vater treu mit Lieb und Fleiß; 
Da ſaheſt Du die Mörderwaffe blitzen 


Und von der treuen Stirn da rann der Todesſchweiß. 


Wir ftehn verwalſßt in unſrer kleinen Habe 
Und Thränen rinnen heiß herab zu Deinem Grabe. 


Wir werden ſtets Dein Bild im Herzen tragen, 
0 u wirſt uns ewig unvergeßlich fein! 
ir beten MU zu Gott: o laſſ' uns nicht verzagen, 
Einft gehn auch wir zur ew gen Ruhe ein, 
o pir vereint Dich dann an's Herze ſchließen, 
In Gottes Vaterhaus, wo keine Thränen fließen. 
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Wer kann den Rathſchluß Gottes wohl erfaſſen, 
Warum, o Gatt' und Vater, mußteſt Du 
Auf ſolche Weiſe die Deinen hier verlaſſen, 
So plötzlich eingeh'n zu der ew'gen Kuh’, 
Doch was der Herr thut iſt wohlgethan auf Erden, 
Bis wir auch ſelbſt zu Staub und Aſche werden. 


Gott ſchütze uns die Gattin und die Waiſen, 
Die wir verlaſſen heut am Grabe ſteh'n; 

Er möge uns ſtets ſeine Gnad' erweiſen, 
Bis wir den guten Pater einſtens wiederſeh'n 


Im Land des ewigen Friedens, wo nicht Trennungsſchmerzen 


Mehr nagen an den treuen, guten Herzen. 


O Gatte, Vater, Deine Herzensgüte, 
Sie wird uns Troſt in unſ'rer Trauer ſein, 
Wir kannten Alle wohl Dein treu' Gemüthe 
Und woll'n Dir ewig unſ're Liebe weih'n, 
Bis wir dereinſt nach ausgeſtand'nen Leiden 
Im ew'gen Heimathsland uns nicht mehr ſcheiden. 


Und ſegnend blickſt Du auf die Deinen nieder, 

Die ſchluchzend heut der Trennungsſchmerz erfüllt, 
Und unfre thränenvollen Augenlider 

Umſchwebt ſo liebevoll Dein uns ſo theures Bild; 
Und wenn wir auch ſo ſchmerzlich Dich vermiſſen, 
Der Liebe Band wird nimmermehr zerriſſen. 


Und wird auch hier der Menſch — der Staub — zu Staube, 
Und muß ſo manches liebend Herze von uns gehn, 

So lehrt uns doch der fromme Chriſtenglaube: 
Es giebt ein Auferſteh'n, ein Wiederſeh'n. 

Drum ruhe ſanft nach dieſes Lebens Sorgen 

Bis Gott uns Alle ruft zum Auferſtehungsmorgen! 


Gewidmet 


von der tieftrauernden Wittwe 


nebſt 8 Kindern. 


auf das ferne Grab unſeres fo früh vollendeten jüngſten Sohnes 
und Bruders, des Jungeſellen 


Karl Herrmann Patzke 
aus Hermsdorf u. K. 
Musketier der 1. Comp. 2. Niederſchl. Infanterle Reg. Nr. 47. 
Er wurde in der Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt v J. von 
einer feindlichen Kugel in die Bruſt geſchoſſen und ſtarb nach 
18 qualvollen Tagen im Lazareth zu Karlsruhe in dem blühen⸗ 
den Alter von 23 Jahren 3 Monaten 24 Tagen. 


Mit welchem Schmerz kehrt Dein Geburtstag wieder, 
Der ſonſt voll Freud’ und Wonne war, 

Ein hartes Loos iſt uns beſchieden, 

Bald ſchlummerſt Du ein ganzes Jahr. 


O theurer Sohn, Du biſt hinweggerſſſen 

Von Eltern, Freunden und Geſchwiſtern Herz, 
Ach, konnt'ſt Du's ahnen, konnt'ſt Du's wiſſen, 
Daß Du nicht kehren würd'ft zurück? 


Wörth iſt leider aber auch die Unglücksſtätte, 
Wo jo mancher tapf're Krieger niederſank, 

ern von der Helmath iſt dein letztes Bette 

m neuen Seminar zu Karlsruh' Du vollbracht. 


Fremde Llebes⸗Hände haben Dich gepfleget, 
jätten gern den Schmerz Dir, ach! genommen ab, 
ndlich haben fie Dich ſtill und ſanft geleget, 

Als Du ausgerungen, in das kühle Grab. 


So ſollen wir Dich nicht mehr ſehen, 
ührwahr, es iſt, als könnte nicht ſein, 
em Rufe treu ſah'n wir Dich gehen 

Das Vaterland mit zu befrei'n. 


Hermsdorf u. K. Gewidmet 
von ſeinen tieftrauernden Eltern und Geſchwiſtern, 
zu ſeinem 24. Geburtstage, den 30 April. 


5677. Schmerzliche Erinnerung 


am Grabe meines zu früh verſtorbenen innigſtgeliebten Sohnes 


Julius Hoffmann zu Grunau. 


Er ſtarb den 1. Mai 1870, in dem Alter von 30 Jahren. 


Ein Jahr iſt hin, für mich voll ſchwerer Trauer, 
Wie keins mir war in meiner Lebenszeit. 
Und noch erfüll'n der Wehmuth Schauer 
Mein Herz, es bangt voll Gram und Leid; 
So mancher Nachruf ſchallt aus meinem Munde, 
Bei der Erinn'rung Deiner letzten Stunde. 


Ich ſtehe heut an Deines Grabes Hügel, 
Der Deine Hülle nun ein Jahr verdeckt; 
Es iſt des Todes allgewalt'ges Siegel, 
Durch das mein Klageton Dich nicht erweckt. 
Ein Thränenſtrom fließt über meine Wangen, 
Und mich erfüllt ein namenloſes Bangen. 


Denn nicht nur Du erlagſt dem Tod zur Beute 
Ja. vollſter Manneskraft und friſchem Muth; 
Das Frankenland im heft'gen Kampf und Streit, 
Benetzte noch ein Sohn mit ſeinem Blut. 

Wo er gefallen, ward mir keine Kunde, 
Kein Abſchiedswort aus feinem treuen Munde? 


Drum iſt mein Schmerz he | 
Das Mutterherz erſchüttert und jo wund. 


Nebſt drei Beilagen 


elt be 


ch klag' es Euch, Ihr vielen tauſend Mitte 
a Ihr den Kelch geleeret bis un Grande 
Darf wohl ein treues Mutterherze wanken, 
Wenn feines Alters kräft'ge Stützen ſanken ? 


Wenn die, die ſtets mit unverfälſchtem Tri 
Dem Mutterherzen, liebvoll treu und warm, 0 
Mit immer reiner, echter Kindesliebe, 
Verſcheuchten jeden bittern Gram und Harm. 
Der herbe Tod von ihm ſo früh geriſſen, 
Dann klagt es wohl gerecht, Sie zu vermiſſen. 


Schlaft wohl, ihr Theuren! meine heißen T . 
Gab gütige Natur zue Lindrung für u Se 
Und für das ſtille bange Sehnen 
Gab ſie Erinnerung dem wunden Herz; Ri 
Drum um Euch weinen, immer an Euch denken, 
Mag ſüße Tröſtung mir ins Herze ſenken. 1 


Die Roſen blüh'n im milden Lenzeswehen, ö 
Erfreu'n das Herz durch Farb’ und ſüßen Duft, 4 
Drum pflegt und liebt fie, ehe fie vergehen, 

Eh’ ihren Schmuck beraubt des Nordens eij’ge Luft, 
Dann ſehen wir im Geiſt noch ihre Farben glühen, 
Wann lange, lange ſie uns nicht mehr blühen. 


Wittwe Chriſtiane Hoffmann geb. Schneider 
zu Grunau. | 


Kirglise Rayrigten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hendel 

- bol 30, April 1 Mai 1871 

Am Sonntage Inbilate Hauptpredigt, 
Wochen⸗Communion und Bufvermahnung! 
Herr Paſtor prim. Hendel 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin, 
Mittwoch am Buß⸗ und Bettage Hauptpredigt! 
Herr Subdiakonus Finſter. 

Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peipen 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 23. April. Carl Robert Hähne, Tichlg, 
mit Augufte Mathilde Pauline Kinzel hier. — Chtenftled Die 
helm Heptner, Arbeiter in Grunau mit Wittwe Johanne i 
derite Koch geb Anders daſelbſt. — Ernſt Traugott Hoffman, 
Dienſtknecht in Cunnersdorf, mit Chriſtiane Erneſtine Schell 
in Dienſten daſ. — Iggſ. Carl Wilhelm Hoffmann, Weber in’ 
Straupitz, mit Igfr. Johanne Beate Holzbecher dal, — Au 
Carl Friedrich Schifter, Häusler in Berbisdorf, mit Erne 
Wilhelmine Girke in Eichberg. — D. 25. Herr Oswald Hey 
rich, Wife mit Frau Anna Breiter geb. Anders an 
I 115 elm Blumenſtock, Kürſchner, mit Jungfrau Dark 
eer hier. g 


Geboten. i 


Hirſchberg. D. 4. März. Frau Schneldermſtr. Linke e. 
Elfriede Bertha Laura. — D. 12. Frau Tiſchlermſtr. 8 
T., Mathilde Emilie Wilh. Imine Auguſte. — D. 28, J 


Hermann Aug 
Reinhold. — D. 23. Frau Schneider Untermann e. S. tl) 


Geſtorben. 1 
eftine Marie, Tocher! 


Hirſchberg. D. 20. April. Ern 


— 


103 15 
miles. Or n. 

b Röricht, 53 J. 8 M. 
fate, S. des Schuhmachers 
57. — Paul Hermann, ©, des P 


M. 3 T. — Verw. 


delsmann, 49 J. 
9.2 fe ent Friedrich Wilhelm, S. 


| Boberröhrs 2, D. 17. April. Friedrich August, S. 
Auw. Hallmann, 11 M. 


0 Ho hes It et. 
0 . D. 27. März. Tuchfabrikant Herr Carl Gott⸗ 
1 19 5 82 J. 15 T. 2 D. 1. April, Herr Partikulter 
10 


9 Srieveid) Schneider, 80 J. 4 T. 


2 liter ariſches. 
In der Expedition des Boten a. d. R. iſt zu haben: 


Rede zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 


des Kaiſers und Königs 
! am 22. März 1871 


1 el von 
Eduard Aust, Lehrer des königl. Gymnaſtums zu Hirſchberg. 


reis 2 Sgr. 
. Zum Beſten der Frauen noch im Felde befindlicher Wehr⸗ 
männer und Reſerviſten. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Berlommlung: Dienſtag den 2. Mai c., Abends 7¼ Uhr. 
gahlreſche Betheiligung der Mitglieder iſt erwünſcht. g 
2 e Der Vorſtand. 
Montag, den 1. Mai e., Nachmittags 2 Uhr: 
Sitzung der Handelskammer. 


De für Freitag, den 28. April er., Nachm. 4 Uhr, anberaumte 


Sikung der Stadtverordneten 
auf Sonnabend, den 29. April er., Nachm. 3 Uhr, verlegt. 
5 Wieſter, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 
Ju Beltrag zur allgem. Geſellen⸗Kranken⸗Kaſſe be⸗ 
at in Folge des Todes eines Kaſſenmitglledes pro Monat 
3 Ohr. (8 9 des Statuts). Der Ladenmeiſter. 
Die Schmiede⸗Junung in Goldberg wird Montag, 
. Mal, das Oſter⸗Quartal abhalten, wozu alle Innungs⸗ 
danofen freundlichst eingeladen werden. 

— Der Vorſtand. 


Vienenzüchter⸗Verein 
un für Jauer und Umgegend. 

nge Mai d. J., Nadmittags 2 Uhr, findet in 
ung Laer Schwan in Jauer die erſte diesjährige Verſamm⸗ 
en welcher alle Bereinsmitgliever hierdurch eingela⸗ 


agesordnung: Rechnungslegung pro 1870; Vorſtands⸗ 
N; Ueberwinterungsteſultate 5 f ” 5 f 
. N Der Vorſtand. 


Krieger - Unterſtützungs r 


N. 15 T.. . 


| Verein. 
Collecte Bettauer: Monatl. Beſtr. Rathsherr Vogt 3 rtl., 
Frau Roſa Levy 1 rtl., Ungenannt 10 far. 
Geſammteinnahme: 3071 rtl. 11 ſgr. 7 pf. 
Ausgabe: 30600 = 1 7 


mn era —— —— — 
Beſtand: II ril. 10 far. 7 pf. 


Nitsche's Neftauration. 
Mitrailleuſe 


7 5 bleibt [5257] 
nur noch einige Tage ausgeſtellt. 
Geöffnet 
von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


Amtliche und Privat + Anzeigen. a 
Königlich Niederſchl. Märkiſche 
Eiſenbahn. 


Vom 1. Mai d. 95 ab werden auch die bisher noch ſiſtir⸗ 
ten Züge Nr. 11, 12, 20a, 21, 29, 30, 31, 32, 35, 36 und 42 
der Nie derſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn wieder ab⸗ 
gelaſſen werden, ſo daß vom genannten Zeitpunkte ab der Fahr⸗ 
plan vom 1. Juni v. 3, vollſtändig wieder in Kraft teitk. 
Berlin, den 25. April 1871. 
Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


5788. Am 29. Juni o e., Vormittags von 9 Uhr ab, findet 
im ſtädtiſchen Leihamts⸗Locale der öffentliche Verkauf der ver⸗ 
fallenen Pfänder von 


Nr. 13281 bis incl. 13711 ſtatt. 


Wer bis zu biefem Termin fein zur Auktlon geſtelltes Pfand 
noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements beſtimmten 
Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den Leihamtsſtun⸗ 
den beim Rendanten des Leih⸗Amtes zu melden. 

Hirſchberg, den 27. April 1871. 

Der Magiſtrat. 


Holzlicitation. 


Auf dem ſtädtiſchen Roſenauer Forſtrevier ſollen am 
Donnerſtag den A. Mai c., 


Vormittag von 9 Uhr ab, 
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler hierſelbſt 
215 Stück Bauhölzer (Fichten und Tannen), 
35 Klaftern Scheſt⸗ oder Leibholz und 
48 Schock weiches Reiſig 
in öffentlicher Lieitation gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige, welche das Holz ſchon wocher zu beſichtigen 
wünſchen, wollen ſich an den Förſter Teuber hierſelbſt wenden, 
welcher angewieſen iſt, es ihnen zu zeigen. 
Hitſchberg, den 26, April 1871. 


Der Magiſtrat. 


5782. 


5652 Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom 19. April c. ſſt heut 

a, in unſerem Firmenregiſter bei Nr. 92 die Firma „W. 
Fränkel“ zu Warmbrunn gelöſcht, 

in unſerem Geſellſchafts⸗Regſſter sub Nr. 58 die nunmehr 

unter der Firma „W. Fräuzel“ zu Warmbrunn errichtete 

Handelsge ellſchaft u 


nter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
eingetragen worden. 


. e Ba PT 
a,, der Kaufmann Wo ränke 
b., der Kaufmann Julius Fränkel ) zu Warmbrunn. 

Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1870 begonnen. 
Hirſchberg, ven 20. April 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
5720. Bekanntmachung. 
Der über den Nachlaß des am 17. November 1866 zu Arns⸗ 
dorf verſtorbenen Brauermeiſters Joſeph Erle bach eröffnete 
gemeine Concurs iſt beendet. 

Hirſchberg, den 21. April 1871. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

5721. Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Kaufmann Auguſt Flahault'ſchen Concursmaſſe 
gehörige Haus No. 143 zu Hirſchberg ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 28. Juni 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗ Gebäude, Terminszimmer I, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungsweith von 102 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau Ia. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 30. Juni 1871, Vormittags 8 ½ Uhr, 
in unſerem Gerſchtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 19. April 1871. 8 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
039. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Johann Ehrenfried Weichert gehörige Haus: 
grundſtück No. 49 zu Alt⸗Kemnſtz ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 1. Juni 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hett. 72 Ar. 40 Quadrat⸗ 
Meter der Grundſteuer unterlfegende Ländereien und iſt daſſelbe 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 60 % rtl., 
bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 rtl. 
95 0 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
wellungen können in unſerem Bureau Ia. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche e oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


chen hab 


m aben, werden hierm efo 
meldung. der Präkluſion ſpiteſene n det 


an dag beit über Ertheilung des Zuſc i 

es Zuſchlages wi 
u F 
eee 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


2934. Nothwendiger Verkauf. 
„ci w en K f a an 

h U. K. fo 1195 
Subhaſtation r en e 
am 15. Mai 1871, Vormitta 


Hermsdorf u. K., den 4. Dezember 1870. u 
Königliche Kreis: Gerichts: Konmiffion 
Der Subhaſtations⸗ Richter. * 


4223. Nothwendiger Verkauf. 3 
Das der verehelihten Kaufmann Friederike Herman 
geb. Klein hier gehörige Grundſtück No. 203 zu Hermsdoff u. 
fol im Wege der Re⸗Subhaſtation Er, 
am 8. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unjerem oe 
richts⸗ Gebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft werden 
Zu dem Grundſtücke gehören 2,57 Morgen der Grundſteng 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bet der Grunde 
nach einem Reinertrage von 6 Thlr. 26 Sar., bei der Gebäule 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. Be 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotbel 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, ſope 
Abſchätzungen aus der Borfubhaltation und andere das Grund) 
ſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem Bureau ll 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. z 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder anbermelle, I 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gellend! 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 2% 
meidung der Prällufion ſpäteſtens im Berfteigerungstermi 
anzumelden. 1 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 11. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins Zimmer Nr. 1 von k. 
unter zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 29. März 1871. 19 


Königliche Kreis⸗Gerichts ⸗Kommiſſion, 
Der Subhaſtationsrichter, } 


1 Nothwendiger Verkauf. 5 
„Antheſl, welchen die verehelichte Schmied Wähner, 
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gebäude 
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nde L 
Be Reinertrage von 22 Thlr., 


ar nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt, 

u Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
el, die besonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
en und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
in können in unſerem Bureau III während der Amtsſtunden 
nelehen. werden. 

ji beben, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
E 


tliomteit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
en aber nicht GE ae Baden Realrechte geltend zu 
hen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Ang der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
‚anmelden, 
i liel über Grtheilung des Zuschlages wird 
am 14. Juli 1871, Vormittags 11 uhr, 
unserem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 4, vor dem 
ktzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Lundeshut, den 20. April 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtatlons⸗Richter. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Häusler Johann Carl Gottlieb Groer 'ſchen Erben 
nbdelge Häuslerſtelle Nr. 25 Mittel⸗Lelpe, abgeſchätzt auf 155 
Ir, zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Bu: 
2, einzuſehenden Taxe, fol 
am 10. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 

‚an unferer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtitt werden. 

Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Jauer, den 1. April 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
732 


Proclama. 


dus den Ernſt Heinrich Wilhelm Berger'ſchen Erben ge⸗ 
Mage Bauergut Nr. 2 zu Siegendorf, Kr. Goldberg⸗Haynau, 
Ane Morgen Ländereien, zur Grundſteuer nach einem 

Inerttage von 226, Thlr. „ zur Gebäudeſteuer nach einem 
Juzungswwerthe von 50 Thlr. jährlich veranlagt und gerichtlich 
A1 560 Thlr. abgeſchätzt, fol aus freier Hand verkauft werden. 
Aehlungsfähige Käufer wollen ihre Gebote beim Vormunde, 
Onvergutsbefiser Wilhelm Hirſemenzel in Siegendorf, abgeben. 
Sapnau, den 25. April 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. II. F7 


Große Möbel⸗ Auktion. 


N den 1. Mal, früh von 9 Uhr und Nachmittags 
Montag von 2 Uhr ab, ſollen wegen Umzug im Haufe 
A heren Gringmuthiſchen Fabrik, neben der Nepomulbrücke, 
Ger 10 Partie ſehr eleganter Möbel, Hans: u. Küchen⸗ 
5 N (Hamburger Fabrikat), unter Anderem „ein Ma⸗ 
1865 Be ein Poliſander⸗Meublement“, Sopha's, 
Was A 5 Schreibſecretaire, Buffets, Bücherſchränke, 
1 0 ilette mit Marmor, großer Trimeaux⸗Spiegel 
5 ilch 7 vergoldet, ein echter japaneſiſcher ausgeleg⸗ 
10, 7 Bettftellen, theils mit Matrazen, Wasch, 
und Küchenſchränke, verſchiedene Stühle, Bänke 


S ee ae a ER EEE 


und Tiſche, Commoden, eine große Zink⸗Badewanne, eine Stutz⸗ 
Uhr mit Conſole, große Oelgemälde und andere Bilder, 
Rouleaux, Gardinenſtangen u. Lamberquins ꝛc. ꝛc. melftbletend 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

F. Hartwig, vereidigter Auktions⸗Commiſſar. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau 
ſollen auf dem Forſtorte, Pombſener Seite genannt, nachſtehende 
Hölzer öffentlich am 2. Mai d. J., Vormittags von 9 Uhr 
ab, lleitando verkauft werden: 

323 Stück Fichten⸗, Kiefern⸗ und Tannen⸗Stämme, 
292 Stück Fichten: und Tannen⸗Brettklötzer. 

Mochau, im April 1871. 

Großherzogl. Oldenburgiſches Oberinſpectorat. 
5470. Bieneck. 4 


Br Auktion "BE 
Im Auftrage der Kgl. Krels⸗Gerichts⸗Commiſſion werde ich 


am 5. Mai c., Vormittags 9°; Uhr, 
unter hieſigem Rathskeller die Wittwe Friederike Schelle vſchen 
Nachlaßſachen, beſtehend in: f 
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtücken, einem Wirthſchafts⸗ 
wagen, 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden verkaufen. 
April 1871 


Friedeberg a. Q., den 17. a 
5380. Berger, Gerichts⸗Actuarius. 


Zu berpachten. 
5514. Durch Abgang des Herrn Häusler wird die Reſtau⸗ 
ration in meiner Brauerei zu Hirſchberg vom 15. Juli 1871 
anderweitig verpachtet. Das Nähere zu erfragen in Warm⸗ 
brunn bei J. Arnold. 


en Geſchäfts = Verpachtung. 


In einem großen Dorfe der Gebirgsgegend, von jeder Stadt 
ca. 2 Meilen entfernt, iſt ein maſſives Haus mit ſchönem 
Blumen⸗ und Gemüſegarten, beſte Lage des Ortes, worin ſeit 
länger denn 80 Jahren ein kaufmänniſches Geſchäft betrieben 
wird, baldigſt zu verpachten. Branche: Materials, Farben-, 
Eiſen⸗, Glas⸗, Porzellan⸗, Leder⸗ und Schnittwaaren. 

Zur Uebernahme würde ein Capital von 2: bis 3000 Thlr. 
erforderlich ſein 8 

1 würde ſich das Grundſtück als Ruheſitz für eine Familie 
gut eignen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten aus dem Riejengebirge, 


5724. Eine vollſtändig eingerichtete 
[6 729227 


Conditorei, 


verbünden mit Hand: und Haudelsbäckerei, iſt bald zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. m. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


8 Saſthofs⸗ Verpachtung. 


Meinen zu Berthelsdorf gelegenen renovitten Gaſthof, mit 
großem Tanzſaal, 2 Schankſtuben und mehreren Gewölben, 
ſowie gut eingerichteter Fleiſcherel, nebſt 2 Stuben, Küchen, 
Ofen, Keſſel, alles bequem, Verkaufsladen, Schlachthaus, nebſt 
Kellern und Stallung, Holzremiſe, Böden und Kammern, ver⸗ 
ſchloſſenem Hof, ſowie circa 7, Morgen großem Garten mit 
großer Laube und Obſtbäumen, bin ich Willens nebſt vollſtän⸗ 
digen Schankutenſilien vom 1. Mat d. J. ab auf 3 Jahre zu 
verpachten. Derſelbe liegt 8 Minuten von der Bahn der 
Stadt Lauban entfernt, nahe der Kirche und 2 Schulen. Ge⸗ 
bäude alle maſſiv. Näheres beim Beſitzer: 

. Scholz, Berthelsdorf bei Lauban No 53. 


ND e UN 


5 r 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Landwirthſchaft der Sr. Königlichen Hoheit des 
Großherzog Peter v. Oldenburg gehörigen Rittergüter 
Stöckel⸗ und Tſchirnhaus⸗Kauffung, als zuſammen gehörig, im 
Kreiſe Schönau in Nieder⸗Schleſien, zwiſchen den Städten 
Schönau und Hirſchberg gelegen, vom 1. Juli d. J. ab auf 
hintereinander folgende zwölf Jahre pr. Submiffion verpachtet 
werden. Die zur Verpachtung kommenden Flächen betragen: 


A. Bei Stöckel⸗Kauffung. 
H. A. 9 5 oder N. a 


An Hofraum und Bauſtellen. 2 00 3 

„ Genn e 2 23 4 5 8 135 
een 9% 58 01 „ 378 48 
F 26 28 28 „ 102 134 


„ Hutung und Gräferei....105 92 „ 41 57 
„ Gewäſſern, Rändern, We⸗ 


Nabelbel Geil a e 

5 adelholz⸗Gebüſ ch. 8 ) 

„ Raubhol;:@ebüih....... 3 06 960) „13 47 
Summa 146 00 33 FERNE 1 


B. Bei Tſchirnhaus Kauffung. 
H. A. Mtr. oder Mai 7 


An Hofraum und Bauftelen. 0 69 65 „ 

„ Gärten 2 d nene re 

eee 42 61 06 „ 166 160 
10 1 |.) 35 


en 3 
„ Gewäſſern, Wegen ꝛc. ꝛc. 268 5 „ 10 96 


— —æ ᷓ 3⅛b— — 


Summa 62 03 08 „ 242 171 
Summa totalis 208 03 41 „ dla 142 
Zu Stöckel⸗Kauffung gehört eine Ziegelei, welche der Pach⸗ 
tung zugeſchlagen iſt. 


Das Nähere geht aus den bei Unterzeichnetem deponirten 
und den Pachtluſtigen zur Einſicht vorzulegenden Pachbedin⸗ 
Die Beſichtigung dieſer Güter kann vom 


1 hervor. 
„Mai bis 10. Juni d. J. erfolgen, bis wohin auch die Sub: 
Bu land ee beim unterzeichneten Ober⸗Inſpectorat erwartet 

erden. 

Mochau bei Jauer, den 16, April 1871. 
Das Großherzogliche Oldenburgiſche 

Ober⸗Juſpectorat. 
Bieneck. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


aa Zu verkaufen: 


Ein maſſives Wohnhaus und Scheuer nebſt 25 Morgen 
Acker im Wohlauer Kreſſe für den billigen Preis von 1600 rtl. 
bei der Hälfte Anzahlung. Allenfalls ift daſſelbe auch zu ver: 
pachten. Auskunft beim Beſitzer 

M. Schäff, Breslau, Büttnerſtraße 31. 


NN 


5604. Oeffentlicher Dank! 


Auch ich gehöre zu denjenigen Glücklſchen, die in Folge 
Kopfgicht und Krämpfen bei Herrn Dr. Muller 
in Frankfurt a. M., gr. Hirſchgraben 5, vollſtändige 
Heilung fanden. 
Valevsca v. Wulffen aus Warfchen, 
\ bisher in Wiesbaden. 
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56. Oeffentlicher Dank. 
Bei unſerer Rückkehr aus Frankreich iſt uns in unſener 
math ein ſo freundlicher Empfang bereitet worden, daß 
uns gedrungen fühlen, Allen, welche ſich auf irgend elne alt 
daran betheiligt gabe öffentlich unſern herzli ee 
zuſprechen. Ganz beſonders danken wir dem hleſigen lch 
Vereine, der die nach und nach und zum Theſl eindn d 
kommenden jedesmal auf der Kreisgrenze mit Meufit abhol, 
und deſſen geehrten Hauptmanne, welcher alle 2 


übernommen hatte und uns mit herzlichen Worten bryukt, 
ferner den Jungfrauen, die mehrere Ehrenpforten 11 
ten, ſich an der Einholung betheiligten und die Helmlehrn 
reichlich bekränzten; desgleichen der löblichen Bauernschaft, 

uns ſowohl bei unſerer Einziehung zu Wagen nach der e 
bahn beförderte, als auch jetzt wieder mit mehreren 3 
daſelbſt abholte; ſo auch woc der Gemeinde Neu- Flachelſeſeh 
die bei unferem Durchzuge ihren kleinen Ort bejonders nik 
lich geſchmückt hatte. — Möge Gott Allen ein reicher Vgl 

fein und uns vorzüglich den theuer erkauften Frſeden 1 

lange erhalten! 


Die ſämmtlichen bis jetzt zurückgekehrten 
Landwehrmänner von Ober⸗ u. Nieder⸗Langen 


e Hen den 


but 

allen Denen aus biefigen und umliegenden Orſſchaſten DIN 
deren freiwillige Beiträge unſere Frauen und Kindern wäh u 
‚unferer-Abmelenheit unterſtützt wurden; desgleſchen Ben 5 
Kreisgerichts⸗Secrelair Kettner für die vielen ge 5 
bei der Vertheilung der Gelder, ſowie auch denjenkgen bie 
welche die Einſammlung übernahmen. Ferner enk h 
biefigen löbl. Militaieverein und allen Nachbarn, f Ai 
Kamen ha Belränzung. Möge Gott Allen ein ie, 
ergelter ſein ER 
Die 3 von Belfort zurückgekehrten Landwehrmännet 
Seibt, Lindner, Görlitzer, 
Wigandsſhal. Bergſtraß. Meffere dorf. 


ran 


Dan. 
recklichen jahrelangen Leiden vom Kopfkrampf 

m A Lovie, Schuhbrücke 34, Breslau, durch 
hs Tropfen. 


Mine 
1 187. 
Dian, Im Apr Charlotte Ring, Berlinerplatz Ne. 3. 


a n k. 

Sechszehn Jahre litt ich am Kopfkrampf und Erbrechen, fo 
a das Bett hüten mußte, alle ärzilihe Hilfe war 

$ d 5 Schuhbrücke 34, Breslau, befreite 


n meine 
1 10 


Dank. 

Pon meinem langen Leiden an der Migräne, vollſtändigem 
benleiden, befreite mich durch die Wipprecht's⸗Kur Herr 
„Lovie, Schuhbrücke 34, Breslau. 

Meslau, im April 1871. 

Frau Lamprecht, Fr. Wilhelmſtraße 40b. 


10 D a n k. 

Meinem kleinen Sohn wurde von feinen Kopf: und nervöſen 
Leiden von Herrn Lovie, Schuhbrücke 34, durch Wipprecht's 
Hopfen in kurzer Zeit, nachdem alle erdenkliche Hilfe vergebens, 


jene Geſundheſt wiedergegeben. 
Meeslau, im April 1871. F. Thaler, Roſengaſſe 11. 
a n k. 


Von meinem zwanzig Jahre langen Kopfkrampf (Migräne 
beſtelte mich Herr Lope Breslau. Echubbrüce 94 ae) 
 Strlegau J. Schl, im April 1871. Frau Trobitz 


Dankſagung. 

Hei unſerer glücklichen Heimkehr aus Frankreich in's liebe 
alerland fühlen wir uns gedrungen, Denjenigen unſern herz⸗ 
lichten Dank auszuſprechen, welche ſich bei unſerm ſeſtlichen 
Fupfange betheiligt haben. Wir danken der Gemeinde Quirl 
‚ie erwleſene Liebe, beſonders Denjenigen, die ſich nicht ges 
Melgert haben, uns mit ihrer Fuhre von Hirſchberg abzuholen, 
und für alle Bewirthung, welche uns zu Theil geworden ift, 
‚gen wir nochmals unſern innigſten und herzlichsten Dank. 


1 Zwei von Belfort heimgekehrte Landwehrmänner. 
5755. S. F. 
N ea ner er 


3718 5 
Dankſagung. 

nt die von unſerer Gemeinde Kleinhelmsdorf bei unſerer 
10 10 aus Frankreich uns gebrachten Opfer, durch Abholung 

ſkränten Wagen von Jauer und die vielen Ehrenbezeu⸗ 
luden bei Betreten unſeres Heimathsortes, ſprechen wir der⸗ 
917 im Allgemeinen unferen innigſten Dank aus. Insbe⸗ 
Ve danken wir dem Herrn Gexrichtsſcholzen Fiſcher für das 
Sei eee Abendbrot und die ganzen Arrangements der 
je Gen ſowſe Herrn Cantor Enge für deſſen extra geſpen⸗ 
mit dn und den feierlichen Empfang mit der Schuljugend, 
Pr urch Muſik, Geſang und Fackelzug. Endlich danken 
e er 
. es Feſtes unbe e aben. 
Klinhelmsdorf, den 26. April 187. . 


1 i „Die zurückgekehrten Landwehrmünner. 
u 1 0 ‚Anton Teuber. Carl Teuber. Joſeph Böhm. 


1%. Anton Scholz. Michael Menzel Joſeph Dienſt. 
h Vogt. Wilhelm Meier. Joſeph Wittwer. 
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5736 14 N 
Herzlichen Dank 
allen den lieben Junggeſellen und Jungfrauen von Querbach, 
welche mir nach meiner Heimkehr aus Frankreich Ehrenbezeu⸗ 
gungen erwieſen haben. 
Querbach. Wehrmann Gefreiter Karl Fiſcher. 
Wenn auch verſpätet, ſo doch recht innig und herzlich und 
gehorſamſt ſage ich Unterzeichneter in meinem und meiner Ca⸗ 
meraden Namen der Stadt Hirſchberg und ihren verehrten 
Bewohnern den tlefgefühlteſten Dank für die überaus liebevolle 
und ehrenvolle Aufnahme, die ſie uns bei unſerer Heimkehr 
von Belfort bereitet und erwieſen haben. Sie hat unſern 
Herzen unbeſchreiblich wohlgethan und wir werden fie nie vers 


geſſen! — g 
Zugleich erachten wir es für eine heilige Pflicht der Dank⸗ 
barkeit, es rühmend unterthänigſt auch öffentlich anzuerkennen, 
daß Se. Erlaucht der Reichsgraf Herr L. Schaffgolſch während 
unſerer Abweſenheit im Felde ſich unſerer dahelm gebliebenen 
Frauen und Kinder durch gnädige Gewährung fortlaufender 
Unterſtützungen jo huldvoll angenommen hat. Golt ſegne alle 
edlen Herzen, die unſerer und der Unſrigen jo fürforgend und 

liebreich gedacht haben! 
Hermsdorf u. K., den 25. April 1871. 
H. Borrmann, Unteroffizier, nebſt ſeinen Cameraden. 


un Dankſagung. 

Dem Militair⸗Verein zu Langenau für die freundliche Auf⸗ 
nahme und Bewirthung der freundlichen Duartiergeber, ſowie 
den Jungfrauen für die feſtliche Ausſchmückung fagen wir un: 
fern herzlichſten Dank. 

W. Walditz, Groß⸗Walditz, Ludewigsdorf. 

Drei aus Frankreich heimgek ' hrte Landwehrmänner. 
Schumann. Jäckel. Zingel. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Institut 
für Augenkranke 


„in Lauban von Dr. Victor Leder, pract, Arzt, 
Frauenstrasse 513, 
Sprechstunden: Vormittags von 41—A Uhr, 
Nachmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Uhr. 
4848, Kranke finden Aufnahme. 


5469. 

10 Rthlr. Belohnung 
Demjenigen, welcher mir den Thäter genau angeben kann, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, der mir zur Nachtzelt an 
meinen Schleußen und Brücken alles zertrümmert und zu 
Schanden gemacht, ſowie auch meine Fenſter zerſchlagen hat. 

Rabishau, den 22. April 1871. 
5 Julius Herirampf, Mühlenbeſttzer. 

5770. Vor vielen Zeugen wurde am vergangenen Donnerjtage 
auf der Warmbrunner Straße eine Rohheit an einem Pferde 
begangen, daß es zum Zuſammenſtürzen an allen Gliedern 
zitterte. Ein ſolcher Menſch ſteht unter dem Thiere, da be⸗ 
kanntlich ein Pferd keinem Menſchen wehe thut, ohne nicht 
erſt gemißhandelt zu werden. Ein Thierſchutz⸗Verein würde 
auch hier ſein Gutes haben. 8 

5750. Eltern, deren Söhne das hieſige Gymnaſtum beſuchen 
ſollen, finden für dieſelben unter billigen Bedingungen Penſion 


bei der verw. Calculator Wilhelmine Güttler 
Löwenberg. geb. Barchewitz. 
5747. 


Kartoffelbeete, 


friſch gedüngt, find ſofort zu vergeben im „weißen Schwan.“ 


Boden - Credit - Actien - Bank. 
5% Preuss. Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch sichere Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27½. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu Grunde 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regierung 
festgesetzt. 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 
zu einer soliden Capitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes solide 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 
in Hirschberg bei Herrn A. Günther, 

in Görlitz bei Herren Hegemeister & Co., 
in Neustadt 0./ S. bei Herrn Ph. Deutsch. 

Berlin, im März 1871. 

Preussische Bode»-Credit-Actien-Bank, 
Jachmann. Spielhagen. 


EEC ccc... 
2 welche ihre Entbindung in Zurückgezogenhelt 


5 Dam en, abwarten wollen, finden liebevolle Aufnahme 
unter ſtrengſter Discretion bei Frau Wogthe, Walde: 
marſtraße 30, 2 Tr., ia Berlin. 


5073. 2 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Dieb anzeigt, welcher 
am Morgen des 26. April gegen 3 Uhr auf dem Wege von 
Straupitz bis Hirſchberg von meinem Fuhrwerk einen eifernen 
Hemmſchuh (ſchmales Gefälge), eine Schlelfholzkette und eine 
kleine Seite geſtohlen hat. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Krebs, Bauergutsbeſitzer in Straupltz. 


Meinen geehrten Kunden von Nah und Fern 

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein 

5 Geſcſchäft, was ich ſeit 20 Jahren betrieben, jetzt 

N nn verändert habe. Weil ſch nicht überall ſelbſt 

ſein konnte, wurde ich mehrere Jahre im Gebirge durch meine 
Frau und ſpäter durch Herrn Schmidt vertreten. 

Da ich jetzt mein Geſchäft mit meinen beiden Gehülfen, 
Metziga und Schubert, wieder ſelbſt in die Hand genom⸗ 
men habe, und Herr Schmidt an meinem Geſchäft keinen 
Antheil mehr hat, ſo erlaube ich mir, dieſes meinen geehrten 
Kunden hiermit ergebenſt anzuzeigen, und bittte, mir das ſeit 
vielen Jahren geſchenkte Vertrauen auch ferner erhalten zu wellen. 
Meine Frau grüßt ihre alten Kunden alle recht herzlich. 


Markliſſa, den 23. April 1871. 
678. August Müller, 
Schwarzviehhändler. 


en en r uf. 


Ich warne hiermit Je dermann, dem Tiſchlergeſellen Anguft 
Kloß aus Meffersdorf etwas auf meinen Namen zu borgen, 
indem ich nichts für ihn bezahle. 

Meffersdorf, den 27. April 1871. ‚Amalie Kloß. 


elegante 
mdhahun 
19 hr 


ia 


5 } 
1 Ober⸗Kellner, 3 Salon⸗Kellner, famertlich gut empjohle, 
von elegantem, imponirendem Aeußern, anſtändig, um 
fichtig, gewandt, welche bereits in größeren Städten Deu 
lands ſervirt, 2 Kellnerlehrlinge, 3 Laufburſchen u. |. w. 
Melden können ſich ſofort WE 
3 Deconomie Eleven auf größere Dominien im Gebirge, 5 
Haushälter, 2 Hotel⸗, 2 Büffet⸗Schleußerinnen, 2 Köchlunen 
für mittle und feine Küche, 4 Stuben⸗, 3 Küchen⸗ und 2 Ai 
dermädchen, 6 Mädchen für die Viehwirthſchaſt in Stadt und 
Land, 5 Pferde: und Ochſenknechte. Für g 
39° Australia Sa f 
59 90 ans legitimirte Mädchen für alle Stände zu feht 
ohem Lohn. j 
Hirſchberg i. Schl., Burgſtraße Nr. 14. 


42. 1 1 
5 Heirathsgeſuch 

Eine Wittfrau in mittleren Jahren, Befigerin einer gig 
Beſitzung in der N. L. ſucht einen Lebensgefährten ihrem Alg 
angemeſſen mit einigem Vermögen. Photographie wird I 
wünſcht. Discrellon iſt geſichert. Gef. Offerten sub N. F. 
Görlitz poste restante erbeten. 2 


5339 Einen Mitleſer zur „N 


e ich alle Sorge! 
eier 


ftalt, die ich am 8. Mai eröffnen werde, zu berü 
Hirschberg, den 28. Apell 1871. Verw 


3 Ba er | = PIE £ = f j 
| Einladung U 
zum erſten Congreß ſchleſiſcher Landwirthe. 
7 Den 9. und 10. Mai findet der erſte Congreß ſchleſiſcher Landwirthe in 
Breslau bei Weiß, Gartenſtraße Nr. 16, ſtatt. ö 
1 Die wichtigſten landwirthſchaſtlichen Fragen, ſowie die Voreins⸗Genoſſenſchafts⸗Verſicherungs Fragen u. ſ. w. ſtehen 
ai der Tagesordnung. Außerdem werden Abends Sections⸗Abtheilungs⸗Sſtzungen zur Beſprechung über Ackerbau und Vleh⸗ 
— tierische und künſtliche Düngung — Garten, Obft: und Bienenzucht, Volkswirthſchaft zc. abgehalten, ſowie Fragen 
dle Praxis verhandelt werden. Der Zweck des Cornea welcher in jedem Jahre wiederkehren ſoll, iſt haupt un auch 


! dwirth und Grundbeſitzer für den zeitgemäßen Fortſchritt zu gewinnen, und eine allmählige Ein gleit und 
a 1 0 en den großen und kleinen Grundbeſitzer zu vermitteln, da wir Landwirthe ja Alle an einem Strange 


Aen. Eine recht zahlreiche Betheiligung am Congreß iſt daher ſehr erwünſcht und es werden hiermit alle 
dandwirthe Schleſiens hierzu eingeladen. 45 
Congreßkarten, zugleich gültig für den Maſchisenmarkt und die Maſtvieh⸗ 
möftellung, 2 1½ rtl, ſowie Extra⸗Congreßkarten, a 12½ gr., find zu beziehen 
duch die Redaction des „Fortſchritt“, Breslau, Paradiesgaſſe 7a, und werden 
gegen Einſendung des Betrages durch Geldkarte von heut an verabfolgt. 6 
Alles Nähere im „Fort ſchritt“, landwirthſchaftliches Vereins: und 


Gaoſſenſchafts Blatt. Otto Schönfeld, in Namen des Eomitöe. 
Die Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


hit die Agentur für Rohnſtock und Umgegend an Stelle des Herrn Maurermeiſter Weutzig, 

‚helher fie niedergelegt hat, dem 

a Gerichtsſchreiber Herrn Julius Friede in Nohnſtock 

lberteagen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Breslau, im April 1871. G. Becker, a 
General⸗Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ 
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 
Rohnſtock, den 27. April 1871. Julius Friede, 

R 5656. Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


5 Baltischer Lloyd. 
Stettin = Amerikonifche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien - Geſellſchaft. 
N Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin um New York 


eventuell Kopenhagen und Ehriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampſſchlffe 
Br ‚Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 


1 Maden d. J. beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra⸗ Dampfer nach Bedürfnſſ 


Paſſage⸗Preiſe : I, Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. Beköſtigung. 

Fracht: E 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 

dann Fracht Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 

3 und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die Direction. 
0 Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 2276. 
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„ N FR 9 8 — 118 ER FIRE, WE FIR 
BE :7 0700 00,9 0.9.0 0.0.9.9 90.90.0900 00 00 
3 Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir ganz erpebenft 
anzuzeigen, daß ich am hiefigen Orte, Herren: (Theater-) Straße Nr. 17, che 


Iithe graphische Anstalt 


1 
\ 


und ſaubere Arbeit ſtets entſprechen werde. 


Hirſchberg, den 26. April 1871. Heinrich Bese, \ 
[5710] { Tithograph. N 
Sr m DARAN 
f Hierdurch beehre ich mich, Ihnen ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hey 
tigen Tage am hieſigen Platze (früher C. Weinmann'ſche Niederlage) ö 
ein Kohlen ⸗Geſchäft en gros & en detail | 
errichtet habe. — Indem ich mir die Bitte erlaube, mein Unternehmen durch Jh 
Vertrauen unterſtützen zu wollen, ermangele ich nicht, Sie zu verſichern, daß ich fi 
bemüht fein werde, Ihren gefälligen Aufträgen durch pünktliche und aufmerkfum 
Bedienung zu entſprechen, ſowie Ihr Vertrauen durch ſtreng rechtliche Handlungz⸗ 
pweiſe mir zu erhalten und zu bewahren. 5786. 
| Heinrich Hent 


schel. ; 


A 70 * 
EEE NIE 


2 


N wg 


2 — 
Ssements- Anzeige. 
N ER Einem geehrten Publikum hier und Umgegend zeige ich hier⸗ A 
Rn durch ergebenſt an, daß ich am hieſigen Orte das Gewerbe 


5 FPEAZE wa 2 2 
betriebe werde ich ſtets eine gute und reichhaltige Auswahl von 


Dr e a, 
SE TERN NENNEN TOTER 0 


ankheiten ſonſt noch heißt, finden nach einer bewährten Naturheilmethode 
| gründliche Heilung u 
im Inſtitute in natürliche Heilkunde, Lean, Bazerfrape Nr. 14, valı 


Br: 


eig in Nr 50 des Boten a,b. Miefengebiege. 29 April 1871. 


Hotel zum „Preußiſchen Hof“ 


partei übernommen. 


ch bitte das geehrte hieſige, ſowie reiſende Publikum, mein Unternehmen 


us recht zahlreichen Beſuch gütigſt zu unterſtützen. 


Kür gute Küche, feine Weine und Lagerbiere, ſowie für prompte und billigſte ; 


Bbbienung werde ich jederzeit Sorge tragen. 

Gleichzeitig empfehle größeren und kleineren Geſellſchaften meine Salons 
unter ſoliden Bedingungen zur gefälligen Benutzung. 5 
Hirſchberg, den 25. April 1871. 

m, Oswald Heinrich. 


4 
Zur gütigen Beachtung. Heinr. Lieber, 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß meine Bade: Auſtalt prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
rom J. Mal ab täglich geöffnet iſt und bemerke zugleich, daß 


7 da ab alle Arten Kurbäder, ſowie die dazu erforderlichen 


\ ngredienzlen nach Wunſch verabreicht werden. 
W 


= 


ſetzen künſtl. Zähne, ſowie zur 


Prospect 


1 ßig durch die Production der Breslauer Brauereien nur zum Theil gedeckt wird, ſowie die unbeſtrittene 
Jhalſache, daß alle hieſigen Brauereien bei intelligenter Leitung und dem Vorhandenſein ausreichender Be⸗ 


kiebömittel einen reichlichen Gewinn abwerfen, hat den Unterzeichneten die Anregung gegeben, am hieſigen 


Orte eine 

g 0 

Brauerei auf Actien im großen Maßſtabe 

Au begründen. 

0 Es darf als ein äußerſt günſtiger Umſtand betrachtet werden, daß es gelungen iſt, 

5 die rühmlichſt bekannten, in vorzüglichem Zuſtande befindlichen und mit allen neueſten techni⸗ 

1 ſchen Einrichtungen ausgeſtatteten Brauerei⸗Etabliſſements des Herrn J. Wiesner hier 

bſt allem Zubehör zu äußerſt vortheilhaften Bedingungen zu erwerben. 

Das Gefchäft wird vom 1. Mai c. ab für Rechnung der Geſellſchaft geführt, und findet der erſte 

echnungs⸗Abſchluß am 30. September c, ſtatt, in Folge deſſen bereits binnen wenigen Monaten eine Divi⸗ 

ende zu erwarten iſt. 

5 Nach einer von bewährten Sachverſtändigen aufgeftellten Rentabilitäts⸗Berechnung ſteht für die näch⸗ 

fen Jahre eine Dividende von mindeſtens 8 bis 10 pEt. mit Beſtimmtheit in Ausſicht, und es iſt eine ſehr 

fe Garantie für die Brofperität des Unternehmens ſchon dadurch gegeben, daß der bisherige ſehr 

Nelfigente Inhaber, Herr J. Wiesner, Nebenältefter der hieſigen Brauer⸗Innung, ſich contractlich verpflichtet 

At, die techniſche Leitung des Etabliſſements für die nächſten 10 Jahre zu übernehmen. 

ur Ausführung des Unternehmens iſt durch Geſellſchaftsvertrag vom 27. d. Mts die Geſellſchaft 

% einem Actien⸗Capital von 360,000 Thlr. begründet worden, von welchem Capital beſtimmt find: - 
für die Grundſtücke, Brauereien nebſt ſaͤmmtlichem Inventar, Maſchinen und Utenſilien, excluſive der 


nt 
1 


Mit heutigem Tage habe ich das 


C. H. Finger. Behandlung aller Zahn, Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 


a 


De ee un ein 


4 


5 | „ 
Breslauer Actien⸗ Bier Brauerei. 


Der ſeit Jahren in rapider Weiſe ſich ſteigernde Bierconſum in biefiger Stadt, welcher erfahrungs⸗ 


8 


GETESTET WEG 


ER 5 7 = 1166 ZEESUER en * eee 


darauf Haftenben Hypotheken von 140,000 Thun 
für die projectirten Vergroͤßerungsbauten und den Betriebsfonds 


f Das geſammte Actien⸗ Capital ift bereits gezeichnet worden Von demſelben vetbleiben 40000 J 1 
in Handen 19 Verkäufers, während Ak. 
| Dreihundert und Zwanzigtaußend Thaler 
in 9200 Actien à 100 Thlr. von den erſten Zeichnern zur ae Subſcription geſtellt werden. 
Breslau, im April 1871. 


Das Gründungs⸗ Comite 


der Breslauer Actien Bier Brauerei 
Gebr. Alexander. Ludwig Heyne. Oppenheim & Schweitzer, 
Breslau. 
Hermann Gratweil. David Lipmann. Samelson & Sackur. 
Direeter der Berliner Unions⸗Brauerei. Berlin 


Subſcriptions⸗ Bedingungen 
Dreihundert Zwanzig Taufend Thaler 


in 3200 Actien a 100 Thaler 


Breslauer Actien- (etien-Bier-Branerei, 


$ 1. Die Subſcription erfolgt al 5 E 
am 1. und 2. Mai c. | 

Kit den Banfhäufern 8 1 
Gebr. Alexander in Breslau, | 
Oppenheim & Schweitzer | 
Samelson & Sackur in Berlin, Unter den Linden 24, 

und eee in denjenigen Staͤdten, in welchen ſolches durch die betreffenden Localblätter bekannt gemacht un 
2. Bei der Subſcription iſt eine Caution von 10 pCt. der ſubſcribirten Summe baar oder f 


kourshabenden Effecten zu hinterlegen. 
3. Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction der Subferiptionen di 


Das Refultat bare wird öffentlich bekannt gemacht. 
§.4 Die Zahlung der ſubſeribirten reſp. zugetheilten Beträge muß bei Verluſt der deponirten Caution 

* der Zeit vom 15. Mal bis ſpäteſtens 15. Juni 1871 ganz oder ratenweſſe nebſt 5 pt. Zinfen vol 
1. Mai c. ab bei der Zeichenſtelle erfolgen, bei welcher die Subſcription geſchehen iſt. Baarcautionen werde 
hierbei in Anrechnung gebracht, Cautionen in Werthpapieren dagegen nach vollſtändiger Abnahme zurückgegebn 
Die Subſcribenten erhalten bei der Zahlung Interimsſcheine, welche baldthunlichſt gegen die definite 

Slücke umgetauſcht werden. f 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bedingungen, nimmt der Unterzeichnete am hieſigen Plaß 
Subſcriptionen entgegen und find auch daſelbſt ausführliche Proſpecte in Empfang zu nehmen. 


ker. Abraham Schlesinger in Hirſchber 


= er Rn 

Samburg- Amerikaniftje Packetfahrt Actien - Gefellfehaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

Hamburg und New⸗ Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Germania (neu), Mittwoch, 3. Mai. Weſtpbalia, Mittwoch, H. Mat. | 


Cimbria, Mittwoch, 10. Mai Hammonia, Mittwoch, 24. Mai. 


‘"suodıoy 


1 0 N 


14 99 0 Ert. rtl. 165, Zweite Cajüt Ert. rtl. 100 gwi „ Ert. tl. 
A = Ai 5 40 hand b. Cubicfuß A: 15% e für ordinaire 150 c Ue Muft. : 
 Briefperte von und ar = Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briefe zu Wet e ſt 11 Hernefſc hte; und 


zwiſchen Hamburg und 
5 via Grimsby und eventuell ‚28 25 
nach St. Thomas, La Se Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabauilla und von 
Colon (Aspinwall) 17 Anſchluß via Wan ama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco — Fi r, "am und ie 
Dampfſchiff S Capt. Küh April, 
Teutonia, „ Mille a Mai, 
u Bavaria, 2 Stahl, „ 24. Inni. 
"Näheres bei dem Schiffsmakler nguft Bolten, Wu. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowle bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bebelnachtiaren, conceſſtonirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


für Hirſchberg Nobert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer E. Kaſtuer sen. 


| Norddeutscher Lloyd. 
| Postdampfschifffahrt 


om Bremen nach NeEWYOrTKk wa Baltimore 


eventuell N, anlaufend 


| b. Newyork 9 = nach Newyork D. Deutſchland 20. Mai nach Newport 
D. Weſer „ Newport D. Ohio 24. Mal „ Baltimore 

i D. Rein 10 Nat „ Baltimore D. Donau 27. Mal „ Newyork 
b. Rhe 13. Mat 55 1 5. Bremen 31. Mai „ Newyork 

b. Hanfa 17. Mal „ Newport D. Hermann 3. Juni „ Nepwyork 


16 1 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

; 600 Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Eourant, 
125 8 eie nach Baltimore: inte 138 Thale, 8 ischen deck 55 Thaler Preuß. A 

acht: E 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Ueb ereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans va Havana 


paß D. Hannover Sonnabend 13. Mat, 
Fre 1 nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 7 wiſchendeck 88 Thaler Preuß. Courant. 


t Nach New⸗Orleans E. 2. 10 s, nach Havana £ 3 mit 15° mage 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre 
Güter nach Uebereinkunft. 5 5 5 5 ; 


n Bremen nach Westindien via Southampton 


Nac Bi 50 La Gnayra und Porto Cabello mit e 1 Panama nach allen Häfen der Weſt⸗ 
küſte Amerikas, ſowie * eb und apa x 
D. Graf Bismarck on 7. Mai; König Wi Belm I. Mittwoch 7. Juni 
d ferner am 7. Aden Monats 
Nähere Auskunft ertheilen ſümmlliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 25 deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Naher Auskunft erteilt und bündige ee e ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſtontzie 


Seneral⸗Agent Leopold Soldeneing in Poſen. 


5645. 


Möbels 


15 


ſind in einige Stuben für die Sommermonate zu verleihen 
oder auch zu verkaufen; ſowie auch Kirſchbaum⸗Commoden, 
weichpolirte Commoden, Kleſverſchränke, Beliſtellen und Kürſch⸗ 


„ 


baum ⸗Stühle find vorräthig bei 


Härtwig auf dem Scholzenberg. 


A FCyllepſte — Fallſucht — Krämpfe. um 


| „Juverläſſignte Anweiſung zur ſchnellen und ſicheren 


lin, Waldemarſtraße Nr. 52. 
Die Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 


. 


NN 


ellung dieſer Krankheit ertheilt unentgeltlich der Königl. 
Stabs⸗ und Specialarit für Epilepſie Dr. en in Ser: 


Bau⸗Anſtalt 5452. 


Ebeling & Comp., 
Goldberg in Schleſien, 
empfiehlt ſich zu Anlagen von: Stärkefabriken, Brennereien, 
Mahl: und Brettmühlen und Delfabriten; für letztere liefern 
wir hydrauliche Schüſſelpreſſen, wovon je 2 Preſſen nur einen 
Mann zur Bedienung bedürfen, worauf wir beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen. — Als alleinige Specialität erwähnen wir unſer 
Lederwalzwerk, zum Appretiren der ſtärkſten Sohlhäute, ohne 
die Haut zerſchneiden zu dürfen. — 
Unſere e alien Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, 
Siedemaſchinen, Schrootmüplen, Haferquetſchen, Ringelwalzen 
ze., von beſter, dauerhafter Conſtructlon und großer Leiſtung 
zu Dampf⸗, Roß⸗ und Handbetrieb efern wir zu den billigſten 
Preiſen; ebenſo empfehlen wir Säulen, itter, Fenſter, Mauer: 
Balken, Waſſerleitungsröhren ꝛc. von beſtem Roheiſen. 


ein. 9 9 55 a Felde zurückgekehrt, habe ich meine Praxis 

ö n. 

n Long, Thierarzt l. Claſſe. 
Hirſchberg, Häusler's Hotel. 


5769. Der am Mittwoch Abend im „weißen Schwan“ ohne 
Erlaubniß entliehine Kinderwagen mag bei Vermeidung 
ſchlimmerer Folgen bis Mittwoch an ſeinen Ort zurück⸗ 


gebracht werden. 


22CCCF C 
Wohnungs⸗ Veränderung. 


Meinen geehrten Kunden und Freunden 
in Hirſchberg und Umgegend diene hiermit 
zur Nachricht, daß ich den ſeit 9 Jahren am 
Kloſterplatz bei Herrn Goldarbeiter Berger 
innegehabten Laden aufgegeben und dagegen 
in den Eckladen des Muſeums der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft am Marienplatz ge⸗ 
zogen bin. Indem ich bitte, mich auch dort 
mit regem Beſuch zu beehren, verſichere ich, 
daß ich wie ſtets auf reelle, elegante und 
preiswürdige Waare halten werde. 

E. Leonhard Müller, 
Hutmacher⸗Mſtr. und Hoflieferant. 
Görlitz, 23. April 1871. 


21168 


und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodeneredit-Pfandbrie; 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, 
gegen aber bei helbjähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Amertisationsentechädigung von 100, der. 
gestalt bieten, dass Stücke a 5 
von 1000, 500. 200. 100. 50. 25 Thlr. 
mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27½ Tulr, 
zurückgezahlt werden. N 3 
Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die % Hypo · 
iheken-Pfandbriefe der Preussischen Bode 
Credit-Actlen-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig | 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind, 3 N 
Hirschberg, den 15. März 1871. 5 
A. Günther 


en Annonce. a 
Dienstag Abend iſt auf der Straße von Berbisdorf nad 
Hirſchberg ein braunes Tuch verloren gegangen, Abzugehn 
Hirſchberg, Bahnhoſſtr. 33, 2 Tr. 92 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. Sl 
5596. Die zu Bockau, Kr. Striegau, gelesene Freiſtelle, won 
12 Morgen Acker und Garten gehören, Gebäude maſſip gebaut, 
ſich zu jedem Geſchäft eignend, von allen Abgaben frech, eh! 
veränderungshalber aus freier Hand zum Verkauf. ö 
Nähere Auskunft ertheilt | 
Auguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegau 
4918 Das Gaſthaus „zur goldenen Gabel“ No, 210 in Waldau, 
nebſt 20 Morgen Acker, ſowie die 2 dazu gehörigen Aderpan 
zellen No. 197 u. 237 Gersdorf von circa 54 Morgen, follen 
am 15. Mai, Vormittags 11 Uhr, beim Königl. Kreis⸗Gercht 
in Bunzlau ſubhaſtirt werden, wom Kaufluſtige eingeladen weden. 


Ein gut renommirtes Tapiſſerie, 
Poſamentier⸗, Putz- und Kurz⸗Waaren 
Geſchäft in Guhrau in Schleſien 
iſt ſofort mit Grundſtück und einem bedeutenden Waarenlaget 
gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen, da die bisherige In 
haberin verſtorben. „Die näheren Bedingungen ſind durch den 
Kalkulator Schröter zu erfahren. 5346. 


2 * 1 1 
5s SDäckerei⸗ Verkauf. l 
Ein Haus mit gut eingerichteter Bäckerei und lebhaften 
Verkehr iſt bei geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Aus, 
kunft in der Expedition des Boten. N 
5536. Das Haus Nr. 102 zu Quirl ⸗ Gansberg ſteht bol 
zum Verkauf. Näheres beim Eigenthümer. ar. 


5743, Verkauf. 


Ein Mühlen ⸗Grundſtück, Alles im beſten Suftanbe, mil 
6 Schfl. Acker, iſt wie es ſteht und liegt wegen Kränklich 1 
des Beſitzers unter ſoliden Kaufbedingungen aus freier Han 
zu verkaufen. 


I 


[st 


Täbere Auskunft ertheilt: Luchmann, 
Frledersvorf bei Greiffenberg. Commiſſionät. 


BE 


S 5 „ Hirſchbere's, 
it gelegene Beſitzung Yen 
a maffioen Gebänden, großem Hofraum und Garten nebſt 

Sch el, Preuß. Maaß Acker und Wieſen in guter Beſchaf⸗ 

1 Men veränderungshalber verkäuflich. 
1 " Heſttzung hat über 140 Fuß Straßenfrontlänge, ſehr 
w uöfiht und würde ſich demnach einem Unternehmer 
ut Umbau gut rentlren. Nachweis giebt die 900 
liz Ne In 
Al Ne Schmiede in Ob r⸗Kauffung, an der Straße, 
N rinderungähalber zu verkaufen. Mörig in Kauffung. 
Ac. 36 verkaufe mein Hass aus freier Hand unter 
1 0 Bedingungen. Geſunde Lage, ſchön eingerichtete 
e J. Schl Gustav Siegert. 
„WMränderungswegen bin ich entſchloſſen, mein im guten 
Huniftanbe befiadliches Haus Nr. 23 zu Ober ⸗Hußdorf zu 
an Kaufluſtige können ſich ſofort melden beim 

f Ackerhäusler Walpert zu Ober⸗Hußdorf. 
#05, Dein bierfelbit an der Kirchſtraß⸗, nahe am Markt, 
ee Haus (malfio), im beſten Bauzuftande, für jeden 
ffufeſſoniſten, wie auch für Feuer arbeiter ſich eignend. beab⸗ 


0 
40 ih bald aus freier Hand zu verkaufen. Preis 2600 rtl. 
ſhhalhek feſt, 1080 tl. B. Metzke, 

3 Nr. 334 in Lauban. 


n Gaſthof⸗Verkauf. 


Enn neu eingerichteter Gaſthof J. Klaſſe in einer lebhaften 
Side Mittel⸗Schleſiens mit über 9000 Einwohnern und 
gem Fremdenverkehr, mit guter Lage, gutem Bauzuſtande u. 
em Verkaufsladen mit großem Schaufenſter, welcher ſich ganz 
londers für einen Wurſtfabrikanten eignet, mit einem großen 
hoſraume nebſt Brunnen und feſtem Hypothekenſtande, iſt für 
00 Thle, bel 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Reflec⸗ 
A wollen ihre Meldungen frankirt sub M. F, 1000 
Ir Expedition des Gebirgsboten einſenden. 


13 6 1 BR 0 
Geſchäfts = Verkauf. 
Sin im ſchönſten Stadtthell einer der größten Provinzial⸗ 
te Schleſiens gelegenes, größeres, completes Material⸗ 
Bagren - Geſchäft mit eleganter Ladeneinrichtung iſt Fami⸗ 
0 berhältniffe halber ſofort zu verkaufen. 
Where Auskunft ertheilt die Expedition’ d. Bl. 
131, } ä R 
> Eine Gerberwerkſtatt 
oft Handwerks⸗Utenſiiien ſteht billig zum Verkauf durch den 
: Schloſſermeiſter Müller in Goldberg. 
15. Pas am Markte der Stadt Lähn gelegene ſogenannte 
hlerih: Haus (Eckhaus) mit Stallung und Garten, zu 
Geſchäft geeignet, ſoll im Wege freiwilligen Verkaufs im 
Min den 8. Mai an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


iuftige werden eingeladen und erfahren Näheres beim 
Seiler Mielscher daſelbſt. 


. Eine Aut gelegene 


I. Gaſtwirthſchaft 


1 
| Acer und neuen maſſiven Gebäuden ſteht veränderungs⸗ 
e Anzahlung zum baldigen Verkauf. 
beres theilt mit Herr G. Normann zu Spiller. 
Dein Hans Nr. 351 In Goldberg, beſte Geschäftslage, 
1 ch am 15. Mat aus freier Hand verkaufen. Vorber 
| 190 ale Silber Ba bf bg em 
5 ten die Gebote im Haufe ſelbſt abgegeben 
"en. Schluß der Gebotsabgabe Nachmittags 6 Uhr. 5 
a ©. Fischer. 


= Haus = Verkauf in Hirſchberg. a 


Ein großes, zweiſtöckiges Haus in Hirſchberg, 


in beſter Lage, mit großem, ſchͤnem Laden, 14 Zin⸗ 
mern, 10 Kammern, Pferdeſtall, Holz⸗ u. Kohlen⸗ 


remiſen, ſowie großen Kellern, iſt zu verkaufen, 
Selbſtkäufer wollen Briefe unter MW. Z. 26. 
an die Expedition des Boten a. d. R. richten. 


N Dismembration 
des Rittergutes Neu⸗Kemnitz. 


Am Freitage den 5. Mal c. werden hlerſelbſt ca. 250 Morgen 
Ack er⸗ und Wleſen⸗Länderelen aus freier Hand unter den im 
Termin zu erfahrenden Bedingungen parzellenweiſe zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe geſtellt werden, 

R.flectanten wollen ihre Gebote am gedachten Tage in der 
Zeit von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends abgeben. 

Ingleichen wird am gedachten Tage das verbleibende Reſt⸗ 
gut, welchem ſämmtliche Gerechtigkeiten der Rittergüter an⸗ 
hangen, mit circa 330 Morgen Liegenſchaften, ſämmtlichen Ge⸗ 
bäuden, entſprechendem Viehbeſtande und Inventar, Nachmittags 
2 Uhr zum Verkaufe geſtellt werden. Die betreffenden Karten 


und Regiſter können vorher ſowohl auf dem Domino jet, 8 0 
K. 1 


auch beim Kataſter⸗Controlleur v. Stemann, Hoſpitalſtr. 
zu Hirſchberg, eingeſehen werden. ; 
Neu⸗Kemnitz, Kr. Hirſchberg. den 27. April 1871. 
(gez) Praſſe. 


5579. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine rentable Mühle, die einzige in einem großen Dorfe, 
mit 2 franzöſiſchen und 1 Spitzgange, ausreichender Waſſer⸗ 
kraft und 22 Morgen ſehr gutem Grundſtück, Alles in ſehr 


gutem Bauzuſtande, iſt wegen eingetretenen Familienverhält⸗ 


niſſen zu verkaufen. Kaufbedingungen find mit dem Verkäufer 
ſelbſt äbzumachen. Wo? iſt zu erfragen beim 
Müller⸗Meiſter P. Emler zu Nieder⸗Würgsdorf 
bei Bolkenhain. 


5501. Feinſte Cacaomaſſe 


empfiehlt billigſt Paul Spehr. 


Kinderwagen 
in größter Auswahl 
Hirſckberg. 5798 


5768. 
Achtung 

Mein Sans Nr 8 in Lähn, m' guter Kundſchaft, bin ich 
Willens unter annehmbaren Bedingungen wegen Uebernahme 
einen anderen Geſchäfts an einen reellen Selbſtkäufer, aber 
nur an einen ſolchen, zu verkaufen. Auch verkaufe ich mein 
Pferd (Wallach, Rappen), guter Zieher, 5 Jahr alt. 

Näheres beim Eigenthümer Tſchentſcher, Fleiſchermſtr. 


308 2— 300 Ellen 


empfiehlt in 


ander 

werden, um gänzlich damit zu räumen, weit unter dem 

Selbſtkoſtenpreiſe verkauft bei 1 1 
Striegau, Ring Nr. 60. C. Fiedler. 


gemuſterte, feidene, noch gut gehaltene 


Fr. Köhler, \ 
Bahnhofſtraße 28. 


— 1110 — 

5 Dienſtag den 2. Mai c., von früh 9 9 Uhr ab, follen 
dem Bauer John'ſchen Nachlaß gehörigen Ländereien im Wege d 
Meiſtgebots im hieſigen Gerichtskretſcham verkauft werden, a 
Käufer eingeladen werden. 
> Die verſchiedenen zu verkaufenden Ländereien beſtehen: 

., aus dem Bauergut No. 92 im Flächeninhalt von 94,85 Morgen Acker, Wieſe be. 
N 2.5 aus einer Acker⸗ und Forſtparzelle von 17,75 Morgen, 
85 aus einer Forſtparzelle von 7,66 Morgen in der Scheibe, 
., aus dem Hausgrundſtück sub Nr. 182/4, zu welchem ein großer Graſegarten ui 

Die näheren Bedingungen werden im Verkaufstermin bekannt gemacht. 


n un 18, 2 1871. 5 W 3 


3 


5 Unſere perſönlich in wii lg een Meßm aon 
treffen in den nächſten Tagen ein. 8 0 Friedensohn. N 
Huſchberg in D Sangfirabe Nr. 1 4 

60 1 Couplett 
Goa Für Holzdrechsler und Meralldrucker e 
empfehle ich meine ſolfd gearbeiteten Drehbanktheile in verſchiedenen Fr. Tei zu billigen Prelien. 1 
Liegnitz. 4187. Fr. Teichert, Maſchinenfabrikant. . 


N 


Jeden Sonntag friſche Fleiſchpaſtete; ebenſo empfehle meine Conditorei den | 


P. Graupner’s Conditorei. 
geehrten Publikum beſtens. [5708] 4 


Magdeburger Sauerkraut, „ iu Tapeten! WE 


Meine diesjährige Muſterkarte von Tapete 0 
agtglch gen, effet Johannes Hahn. äußerſt reichhaltig, iſt angekommen und empfehl 


Kinderwagen BE dieſelbe meinen geehrten Kunden. Fenfter 


empficlt In größter Aueh Nouleang auf Lager. J. Armdtı 
Hirſchberg. [5799] Mühfgrabenftrahe" 21. Schönau. Maler. 


5549. Ein Glas ſchaufenſter iſt n 35 Der gro ße Ver liner Ausverkn 


5655. Drei junge Kühe und zwei gut gewachſene 1 EN, ſich beim Bäckermeiſter Hin. Wehrfig, Schill daun 
ſind zu ne Een Nr. 22 bel Heidrich Es befinden ſich am Lager: diverſe Sorten Gardinen, A 


F an an 11 1 1 0 5 A ee Nn 
v e ren, die 
5 Bo hmiſche B ettfed ern! lauft denn müſen, dah: 15 (beſonders e u & 


Ich werde zum Landeshuter Jahrmarkt wieder mit ſehr Spottpreiſen. 
ſchönen billigen neuen Bettſedern eintreffen und bitte meine Bee Das Verkaufslokal befindet ſich 
geehrten Kunden, mich wieder zu beſuchen beim Bäckermeiſter Hrn. Wehrſig, Schildauer 


Mein Stand ift im Haufe des Bede Hrn. König“ Man bittet genau darauf zu a Be m! 


ER EEE 8 N ET, ä N ER r 55 


117¹ 


Bardinen, b Gardinen, Gardinen, 


reiten, große Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 5317. 


Scheimannn Schneller. Warmbrunn. 


Durch neue Sendungen von der Leipziger Meſſe 
iſt mein Herren⸗Garderoben⸗Magazin nunmehr 
auf das Reichhaltigſte completirt; halte daher mein großes 
Lager wirklich geſchmackvoller Nouveautés der 
geehrten Herrenwelt angelegentlihft empfohlen. 

5505. H. Friedenſohn, Bahnhofſtr. 1. 


| Wollzüchen Leinen, 
ins Schock 60 Pfd. ſchwer, offeriren in Auswahl billigſt 
3739, Wwe. Pollack 8 5 


NN 


0 Eonnenſchirme, Ti out. cas, Slackſchirme 


N empfehfe ich in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Emanuel Stroheim. 
äußere Schildauerſir., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“, 


119.0.9.0.0.0.0 0.000000 000000000 0.0.0 4 


Pferde⸗Markt 


zu Frankfurt a. M. 
am 8., 9. und 10. Mai 1871. 


Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen. umgeben mit ian Muſterplätzen, 
ie noch durch eine große bedeckte 2 8 110 5 Dt na ch Ab zur en Kine Aare Alam d 

v n an efiger der beiten 
Prämiirung . Sr 85 nebſt Vertheilung von Ehrenpreiſen a e Beſitz en zu 


rachten P 

al ö a 55 Notar und Zeugen von 62 der ſchönſten Reit⸗ und Wagen⸗ 
KR Verlooſung p a 10 venftändige e vier⸗, zwei⸗ und einfpännige Emuivagen, nebft completten 
Citireen, ſowie fonftigen Neit und ahr Reumſten 1 im Werth von ca. fl 70,000, wen 0 Looſe vergriffen ſind. 
Al, zu der Herbſtpferdemarkt Lotterie 1870, ausgegebenen Looſe haben, bei der Ziehung am 10. at 1871 Bültigteit. 
1 Nfsagen und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück, beliebe 
ah ua an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn CE Kappel, zu richten, wo auch Ülebernehmer einer größeren 
Mahl von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können 
! Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco Ft deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
hfedung franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen Marken einzuſenden. 
A Auswärtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Secretarlat 9 795 ſind, werden, falls ihnen ein größerer Gewinn 
, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. 


Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 


r. Georg Haag. 


US 


Bvduncdseg ayuva 
oc asun nog aue 
ang um usgasat gv 

pu usbun nene 


| Fagyasenn aagumı 


Sus 


empfiehlt als alleinige Niederlage für hieſigen Platz und Umgegend 


3 BRD S f S 
8 Ausverkauf wegen Seihäfrssuflöfung, 9 
ö neueſte Farben und Muſter, große Auswahl, 4, 5 
6 Kleiderſtoffe, von 3 ſgr., , bereit von A fat: 


gu, Barege und Mozambique, 3 fgr. lange Elle. 3808. 
| Emanuel Stroheim, 1 
6 äußere Schildauerſir, im Haufe des Herrn Tielſch, vis. a-vis den „3 Buha 


. . DEDBEDLDELDI DBIS 
2 7 z neueſter vorſchriftsmäßiger Conſtruction, mit Zubr 
Feuerlö ſehſpritzen ſtehen bei zufriedeuſtellender Garantie zu gef nf 
und zum Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen m 
genommen. Eduard Reases, E 
Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No, 2 

Die Wäſche⸗ Subst von Thesdar Läer 

1 


in Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße 69, 


die beft renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 
„verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem mit neuen vorzügl. Apparaten“, von Pollack, Schmidt & Co. in Hambur 
die ſich durch geräufchlofen Gang und größte Solidität auszeichnet, bei ſorgfältigem Anlernen unter Sant 
zu bedeutend ermäßigten Fabrikpreiſen. 


| 5526 
Beſte Nähmaſchinen⸗ Garne, Nadeln, feinſtes Oel und einzelne Apparat 


Beſtändiges Tapeten Lager 


Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes Lage 
Tapeten „ und bin im Stande, Jedem fofert damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrilpreiſen. 00 


Seheimann Schneller in Warmbrunn. 
Weise und bunte Kachelöfen 


ſind ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 


554 E. Vangerow in Hirſchberg, Sechstel 


on Jaquettes, Tal ma's, Jäckchen ud Negenman 
teln (fue die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Früh jahrs⸗u. Sommer 
Saiſon ale Neuheiten vorräthig, die ic zu fehr billigen Preiſe 


empfehle Emanuel Sircheim, ann 


u) 


äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 


. 


r 50 des Boten a. d. Rieſengebirge. 29. April 1871. 


22 7: AT LA AA SS SS ALSLHN 
Ken und Mode Hüte, garnirt und ungarnirt, Häubchen, Schleifen, 
turen, Moire: und Tafft⸗Schürzen find in neueſten Erſcheinungen zu auffal⸗ 
1 gen Preiſen vorräthig. 3809. 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis ben „3 Bergen“. 


2222 BR U GB BB v ] 22 


Echt engl. Stoffe zu Reiſe⸗ und Promenaden⸗ Anzügen, 
deren Haltbarkeit ich garantire, empfehle in großer Auswahl 
ſehr billigen Preiſen. H. Friedenſohn. 


Liebig's Company Fleisch- Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 

wie 4205. 


nebenstehend. 


2 C. Töpfe, % & ½% . Töpf 


in bittet bias alf den Namen J. VON Lix BIG“ in blauer "Schrift zu achten. 
| 1 Nur ächt, wenn jeder Topf ARSCH e u 

: nebenstehende Unterschriften ige ea: 
zonnenſchirme und . in Wolle u 58 Seide, 


heit 5787. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe". 


TZ 
Teppiche, Bett⸗ und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von 8 
3 Ihr. an lange Elle, Mull⸗Gardinen mit Tüll⸗Kanten und geſtickte Tüll⸗Gar⸗ 


ve zu 3 ½, 4 und 4½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810. 


® 
® 
Emanuel Stroheim, ® 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. ® 


S 
CCC 


4 


I 


Malz ⸗Chocolade, 

Eiſen⸗Chocolade, 

Fin eh Eiſenzucker, 

iſen⸗China⸗Syrup, 

Liebe⸗Liebig's Nahrung, 

David's⸗Thee, 

Malz⸗Extract, 

Emſer und Kiſſinger Paſtillen, 
Baſchin's Leberthran, 

Dr. Jongh'ſchen Leberthran, 

Mediein. Leberthran, g 
Kornenburg. Vieh ⸗Nähr⸗ und Heilpulver, 
Echt holländ. Milch⸗ und Nutzenpulver, 
Reſtitutlons⸗Fluide 


empfiehlt die Apotheke in der Langftrofie 
2 zu Hirſchberg. 
= Aale 
zu haben bei f Fr. Günther. 
Aſtrachaner Caviar (vorzüglich ſchön), 
Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, 
Limburger Sahnen⸗Käſe, 
Parmeſan⸗Käſe, a 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt 
offerirt Johannes Hahn. 
Elb. Neunaugen, n v. g- lech 
5789. Eine Drehbank und eine neue Drehmangel ſtehen 


um Verkauf, letztere auch zum Tauſch, 
5 0 Greiffenbergerſtraße 17. 


5684. Beften Spiritus⸗Lack empfiehlt 
Heinrich Paul, Kalſerswaldau bei Petersdorf. 


ſind billig zu verkaufen in der 
Leere Tonnen Eichberger Papier⸗Fabrik. 
Bei Abnahme von 100 Stück pro Stück 3½ Sgr. [5706] 


FCC TTT 
3 Korken⸗Fabrik b 


von 
Herm. 


5422. 


5779. 


Rob. Somme, 
Breslau, 
i Alte Kirchſtraße 21, 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Alle Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 


5731. 
ſteht zum Verkauf in Nr. 316 zu Schmiedeberg. 


” Neue Kinderwagen, 


ſehr ſtandhaft, empfiehlt billigſt 
Auguſt König in Herlſchdorf. 


Selbſt fabricirte neue meſſingene 
Gewichte 


empfiehlt 5357 
Goldberg im April 1871. 


Ein Leiterwagen 


Herrmann Radeck 
Gelbgießermſtr. x 


5788. 


u „ Urfe 7 mi e- 
Kohlen 515 3 10 em 
.J. Sachs & Son, 
in P 8 5 


gekommen. 
Da mein Vorrat 
Partie davon. 


Packet à 4 und 
719. 


5804. Eine neumelke Ziege verkauft Rai 
5755. Sehr gute, abgelagerte Asphalt Dachpaphy 


. engl. Steinkohlentheer und Pappuägel empfehte he 


Auch übernehme ich Eindeckungen von und 
cement⸗ Dächern, ſowie alle dabe Were 
aten und dergl. Reparaturen in jeder Entfernum 
arantie und billigſter Preisnotirung. 1 


driötes- Alwin Aschenborn, 3 
701 Bismarck⸗Dinte. 


Dieſe Dinte wird im Reichstage, im Haufe der Ihn 
neten, ſowie im Handelsminlſterium in Berlin 
nung gebraucht und iſt in Fläſchchen A 1½ 3, 5 
zu haben bei Oswald Wande 
in Htefcben 


5697. Gebrauchte, noch gute Kachelöfen find zu bell 
in der früher Feig'ſchen Sefisung in den Söhne 


800 Berl. Scheffel ſehr f 
Saat⸗ und Speiſe⸗Kartoffch 


verkauft das Dominium Ma 
pr. Lähn. 


7 


5751. 


erhalten. Ich bin feſt überzeugt, es wird Niemand ges 
von dieſen ſchönen Sorten zum zeitigen 1 
atze 


macht zu haben. 5 
neben der Poſt In Lönendt 


. Zum Verkauf: 


Eine große Trommel mit guten Becken, ein falt neu 
bardons mit Stutzen, ein Feigendaum, ein zweleädl 
wagen in Nr. 41 zu Quirl bei Schmiedeberg 


2 


N 
2 
e2 


Geld-2otterie 


des Nönig⸗Wilhelm⸗Vereins 
Unterftügung. von Wittwen und Walſen gefallener Krieger, 
le auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 


2. Serie. 


Ziehung im Monat Mai. 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 
ange Loose a 2 Thlr. und halbe Looſe a 1 Thlr. bei 


ampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


Für Stellmacher! 


ck ſehr ſchöne birkne Stangen, zur Hälfte Deichſeln 
a uche Stangen und eine große Quantität 


den ſind verkäuflich durch 
1 Förſter Scholz in Falkenberg. 


ccc esse 


Glücksoferte. 
‚Glück und Segen bei Cohn!“ 


Grosse vom Staate garantirte Haupt- 
Gewinn-Ziehung von über 


982,700 Preuss. Thaler. 


Diese Haupt - Ziehung beginnt am 5. Mai d. J. 
In dieser einen Haupt-Gewinn-Ziehung ® 
müssen folgende 11500 Gewinne und ® 
eine Prämie sicher entschieden werden, näm- ® 
lich im glücklichen Falle 200,000 Thlr., ferner ® 
Thlr. 60,000, 40,000, 20,608, 16,008, ® 
8000, amal 6000, 2mal 4800, 2mal 4000, 8 
Ama 3200, 3mal 2400, 6 mal 2000, 12mal S 
1200, 100 mal S0 0. 160ml 400, 200mal 200, 3 
Amal 80, 1080 mal 44 Thaler. ® 
Man kann sich hierbei verhältnissmässig durch ein S 
vom Staste garantirtes Original-Antheil- G 
Loos (nicht von den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien), welches im geringsten Betrage und G 
ohne weitere Nachzahlung 


BEE: 


Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und 
Allerglücklichste, indem ich bereits an meh- 
feren Betheiligten die grössten Hauptgewinne 
on Thaler 100,000, 60,000, 50,000, oftmals 
10,000, 20,000, sehr häufig 12,000 Thlr., 10,000 
Thlr. etc ete, ausgezahlt habe. 
bie Bestellung kann man der Bequemlich- 
leit halber einfach auf eine Posteinzah- 

lungskarte machen, 


an. Sams. Cohn in Hamburg, 
Gupt- Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 


dees S οοοοοοοοοο 
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— 1175 


PFPF———P———————..——— 
Barmen, 18. Februar 1871. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

In Oldenburg erhielt ich beim Durchmarſche ein 

Flaſchchen von Ihrem welßen Bruſtſyrup. Da mir 

daſſelbe bei meiner Eutzündung im Halſe | 

gute Dienfte gethan hat, fo erſuche ich Sie hier: 

ede doch gefl. umgehend 3 Fläſchchen davon 
zuzuſenden. 

Den Betrag bitte ich pr. Poſtvorſchuß zu entnehmen. 

Achtungsvoll Fr. Schröder, Springerſtr. 3. 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämlirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
gegen jeden Huſten, Heiſerkelt, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
eiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma ꝛc. iſt zu 
beziehen durch [5693] 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 
G. Roſt. edeberg a. G.: S. G. Scheu 
ner. eiburg i. Schl. Guſtav Doms. 


gun obert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu: 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf u, K. 2 P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
ranz Gärtner. Kauffung : Wilh. Schmidt. 
otzenau: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: ann) Lie⸗ 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa : A. 
Berchner. Mittelwaldes H. Weigelt. Neu⸗ 
kirch : Alb. Leupold. Schönan: H. Sch mie⸗ 
del. Striegaus C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 
H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. 5 ff 
giersdorf : J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


= 
> Schwindfucht, 


überh. jedes Bruſtleiden, ſowie 


Epilepſie 


| 
72 


(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden 
heile ich durch ſtets bewährte, nie trügende Naturheil⸗ 
mittel, erſteres a Artl., letzteres a 3 ıtl, Auch gegen Ha: 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus pro⸗ 
bate Naturheilmittel a Irtl. Der bisher ſtets erzielte groß⸗ 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 


Depot. S. Olschowsky, 


Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Eine Partie gut erhaltene Spiri- 


tus⸗Gebinde mit eiſernen Reife 
ca. 100 Ctr., ‚find billig zu verkaufe 
Lienig, Brauermſtr. 

Zobten p. Löwenberg. 


n, 
n. 


5463, 


athiſche Apotheken 


für Menſchen und Thiere in allen Größen, ſowie alle homöopa⸗ 
thiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft > 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofſtr. 


>. Anerkennung. 
Gegen Hämorrhoidalflechten, die i 


am Beine hatte, habe ich mich der Univerſal⸗ Seife 
des Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 
Nr. 6, mit beſtem Erfolge bedient. Die Flechten 
ſind vollſtändig geſchwunden. Dies der Wahrheit gemäß 
und allen ähnlich Leidenden beſtens empfohlen. 

Breslau, den 2. März 1871. A. Krug. 


J. Oſchinsky's ee und Univerſal⸗ 
. eifen 

find zu beziehen in Hirſchberg durch P. Spehr. 
Goldberg: O. Arlt. een: Rn 
Hainan 3 H. Ender. Jauer: H. Genſeſer. Landes: 
hut: E. Rudolph. Lähn 2 J. Helbig. Lauban: G. 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan: A. Mikeska. Schönau: 
A. Weſſt. Schweidnitz: G. Opitz. Striegau: C. 
LS. Opitz. Waldenburg: J. Heimhold. 

Zum reellen Koſtenpreiſe, um damit zu räumen, 
empfehle ich billigſt: 

eine Partie Corſetts, Crinolinen, Röcke, Mor⸗ 
genhauben, Blouſen, Schürzen, Untertaillen, 
Stickereien u. Weißwaaren; Handſchuhe, Strumpf⸗ 
waaren, beſonders Beinlängen zum Anſtricken, und 
eine ſehr große Auswahl aufgezeichneter Artikel 
zum Benähen. 5527. 


Theodor Lüer, 
Wäſche⸗Fabrik, Leinen⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 


> Wagen⸗Verkauf. 


Zwei Halbchaiſen mit Rückſitz, zwei einſpännige Feuſter⸗ 
wagen ſtehen billig zum Verkauf. 
Schmiedeberg. 


Wagenbauer Seubert. 


5661. 2 Schock 2“ ſtarte Pappelpfoſten ſtehen zum Verkauf 


in Nr. 67 zu Nieder⸗Falkenhain b. Schönau. 


1 Schmiedeeiſerne Tragbalken 1 


in allen couranten Dimenſionen, bis 400 m/ m, hoch, 
hält ſtets vorräthig: 


Emil sSachsse in Leipzig, 
Baieriſche Straße Nr. 16. 5204. 
4965. Echt franz. Luzerne, engl. Raygras, Thymothe 
Zuckerrüben⸗ u. bahriſcher 1 EERIDFR TU Möhren- 
ſamen, Amerikaniſcher Pferdezahn⸗Mais, ſowie echter 
neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 
Franz Gärtner, 
Jauner, am Neumarkt. 


ss 2 Gel 

aus der rühmlichſt bekannten Fabrik 

Starker & Pobuda in Stuttgart 
in vorzüglichſter Qualität find wiederm 

troffen und mein Lager darin nunmehr vy 

aſſortirt. 7 

Ich empfehle davon zu Fabrilpreiſen; 


Vanillen⸗Chocolade ſuperfein Nr. 0 aa, 
dto. dto. extrafeinn 
dto. dto. ſſein 3 
dto. dto. ffein 23 
dto. dto. ffein 1 


Geſundheits⸗Chocolade ohne Gewürz, ff a e 
Deutſche Chocolade ohne Gewürz, fein, a k 
Bei Entnahme von 5 Pfd. 10 % Ph 

Alleinige Niederlage für H irſchberg bi 
Johannes Hahn 


Dampf = Pianoforte=galıl 
in Liegnitz 


300 Schock buchene Schuhmaſ 


ſpähne à Schock 6 Sgr., W ich zu we 
erger, Joltı 
Rubefindt pr. Märzdorf. ger 100 


5646. Im Hauſe des verſtorbenen Herrn Weiß 
Schildauer Straße, ſtehen zwei faſt noch neue KHaften 
zum Verkauf, 5“ hoch, 3° 9“ breit; desgleſchen ci 
fenſter mit Vorſatzladen, 5° 9“ hoch, 3“ 7“ breit 
eine Stiege hoch. 


Torfpreßmaſchinen 


wie auch die zu ihrem Betriebe erforderlichen Locomobl 
Göpelwerke halten in beſter, bewährter Conſtructſon 
deſter Ausführung vorräthig 


Paucksch & Freun 
Maſchinenbau⸗Geſellſche 
zu Landsberg a. W 


5649. 


8 ER Ich verkaufe meinen eleganten, fast 
5 gut ee halbgedeckten 10 
Schlitten, n Reitzeug, Kutſcher⸗Liy 

Lange in Witigendorf, Haltepunft der Gebiigd 


en 


öbeldamafte in Wolle und Baumwolle, 


Nouleaux 


* 


anpfingen in großer Auswahl und empfehlen billigſt 
m Wwe. Pollack & Sohn. 


Der Unterzeichnete beſcheinfſgt hiermit, daß die Chokoladen⸗ 
kit von Franz Stollwerck 8 Söhne in Köln ſich für 
Reinheit ihrer Waaren verbürgt und ihre Fabrikation un 
in ſanitätspolizeilſche Controle freiwillig geſtellt hat, daß 
le ur Verwendung kommenden Rohmaterialien und Ingre⸗ 
denen, ſowle auch die fertige Waare analyſirt werden und 
duch dem Conſumenten eine reine Chokolade, d. h. pure 
Jacgo und Zucker, garantirt wird. 
Nln, 1. September 1869, 
7 Dr. Herm. Vohl, 
Niüönigl. Reglerungscommſſſar und vereidigter Chemiker. 
Dbige mit Recht empfehlenswerthen Chokoladen find ſtets 
älblg in Hirſchbers bei Guſt. Nördlinger, Ede der 
hüten u. Hirtenſtraße, Bolkenhain bei Louis Erler, 
Greiffenbera bei Ed. Neumann, Jauer bei Cond. 9. 
le, M⸗Kauffung bei H. Schmidt, Schömberg 
J. Helnzel. 5695. 


55 
eee 
öhten Kohlen- und Roheiſen-Preiſe, ſowie 
urch geſteigerte Arbeitslöhne, haben in jüngſter Zeit 
llenwaaren einen Aufſchlag erhalten; vorherige 
ginfige Abſchlüſſe und große Vorräthe geftatten 
och den Unterzeichneten noch zu früheren, billi⸗ 
gen Preiſen zu verkaufen und dürfte das Vortheil⸗ 
alte dieſer Offerte namentlich für Bau Unter⸗ 
mer und Wiederverkäufer von Intereſſe fein. 
doffmaun & Illing, Landeshut in Schl., 
Markt 58, im Haufe des Hrn. J. Wiener, 
haul Hoffmann, Hirſchberg in Schleſien. 
ieee eee 


8 Apotheke in Langenöls. 


Ä Zwei Salben, 
‚den Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, 
Ir. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 1 
„ Ar. 2 gegen Krätze, : 
IV bamzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 

werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 

Königtrank, 

Jacobi in Berlin, von Nr. 1 bis 4, allwöch nilich 
[5735.] C. Eco da, Friedeberg a. Q 


11850 
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3140. te Caffee 's 
empfiehlt G. Nördlinger, Schützenſtraße. 
5676. 


. 


Rohe und gebrannte 


Kauf⸗Geſuch. 
Eine gangbare Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang und 


etwas Feldbau wird von ein⸗m reellen Selbſttäufer zu kaufen gef. 
Offerten franko erbeten an Färbermſtr. Zimmer in Hirſchberg. 


Kleine Weingebinde und Kiſten 
werden gekauſt. [5521] 
David Caſſel, Weinhandlung. 


Courante Waaren aller Art, 


auch ganze Geſchäfte⸗Lager, werden unter Discretion per Kaffe 
gekauft. Näheres beim 5 
Productenhändler C. Reiß, Si ' gert⸗ Bleiche, 
5627. Hirſchberg. 


— 


= Kauf Geſuch. 


Ein kleineres, maſſives Haus mit Garten, in einem belebten 
Orte, womöglich in der Nähe einer Bahnſtatlon, wird unter 
ea Bedingungen von einem foliden Manne zu kaufen 
geſucht. f 

Offerten werden unter A. B. poste restante Zobten am 
Berge erbeten. Unterhändler werden verbeten 


Zu vermiethen. 


3 Die erfte Etage, Braten vor ent 


bewohnt, 4 geräumige Stuben und Küche nebſt Beigelaß, ebenſo 


die dazu gehörige Dachwohnung, iſt zuſammen oder auch ge⸗ 


trennt zu vermiethen und bald oder Johanni zu beziehen. 
E. Jerſchke, Auengaſſe. 


5737, Eine Stube iſt zu vermiethen und von Johanni ab 


zu beziehen beim Zimmerpollier Elger zu Ftiedeberg a/ O. 


— Bahnhofſtraße Nr. 69. 
5669. Zwei freundlſche Zimmer find möblirt, mit oder ohne 
Bett, billig zu vermiethen: Bahnhofſtraße Nr. 48a. 


5672. Eine gut eingerichtete Bäckerei iſt zu vermiethen und 
bald oder zu Johanni d. J. zu beziehen. Das Nähere in der 
Expedition d. Blattes. . 


sr. Eine möblirte Stube 


8 Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermlethen 


iſt zu vermietben. Näheres zu erfahren in der Exped. d. Boten. 2 


5703. Stube mit Alkove nebſt allem Zubehör, im eriten 
Stock, iſt Johanni zu beziehen Butterlaube 35. 
5633. Eine möbl. Stube iſt zu vermiethen #3 
Grelffenbergerſtraße Nr. 14 


5758 Der 1. Stock iſt im Ganzen oder getheilt mit allem 


Zubehör zu vermiethen und Johanni zu beziehen im Eiſen⸗ 
waarenladen von ] 
5666. Eine Barterre: Wohnung nebſt allem Zubehör, auch 
Gartenbenutzung, iſt bald zu vermiethen bei 


©. E Pusch, Bahnhofſtraße Nr. 8 4. 


A. Beſecke, Warmbrunnerſtraße. 9 


5773. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, 
Küche und Zubehör, oder auch 3 Stuben, wird von einem 
ruhigen Miether zum 1. Juli zu beziehen gewünſcht. Offerten 
bittet man unter O. M. in der Expeditlon d. Bl. abzugeben, 


Ra 
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rad. Zum bevorftehenben Jahrmarkt ift ein Zimmer mit 
2 Fenſtern, nach dem Markt zu gelegen, für ein Modewaaren⸗ 
ile dad ſchriſtiche Anf en erſucht 
ai u 

Greiffenberg. 2 Sol Hotel zur Burg. 
Für die Jahrmärkte in Haynau 
ſteht Oberring 21, eine Treppe hoch, ein Local 
16“ lang, 16“ breit, mit angrenzendem Neben⸗ 
Cabinet, für jedes En-gros-Geſchäft ſehr gelegen 
und für die Dauer zur Verfügung. 
Dias Nähere bei dem Eigenthümer Sparkaſſen⸗ 
Buchhalter Walter. 5602. 
Perſonen finden Unterkommen 


5775. Für mein Droguen⸗ und Colonfalwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen zuverläſſigen, gut empfohlenen 


Commis. P. Menzel. 
5617. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen nimmt an 
Seren Nr. 27. 0 9 Nobert Kallinich. 


5790. Einen brauchbaren Schmiedegeſellen, ſowie einen 
Lehrling, ſucht C. Wittig, Schmiedemſtr. in Hirſchberg. 
5797. Ein tuͤchtiger Böttchergefell findet bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Näheres bei 

; Fichtner in der Niedermühle zu Hirſchberg. 
5794. Einige Knaben finden in meiner Holzwaaren⸗Fabrik 
Beſchäftigung. Ferdinand Landsberger. 


7. Zwei Kellnerburſchen, 


von auswärts, ſucht zum ſofortigen Antritt 
H. Gruner's Felſenkell er. 


5757. Ein fleißiger und nüchterner Kutſcher wird geſucht 
2 in Nr. 32 unterm Boberberge. 
5785. Zwei gewandte Knaben zum Kegelauſſetzen ſucht 

Ernſt Simon, Cavallerberg. 
5705. 


Ein Laufburſche 


wird geſucht. Zu erfahren in Umgebauer’s Hotel. 


5690. Ein Schmiede zeſelle findet noch dau nde Beſchäf⸗ 
tigung bei Fiſcher in Grunau. 


5726. Ein gewandter und brauchbarer 


Barbier⸗Gehülfe 


findet ſofort dauernde Condition bei 
Eduard Hoffmann in Schmiedeberg. 


Buchdruckergehülfen⸗Geſuch 


5541. Ein junger, ordentlicher Buchdrucker⸗Gehülfe, der 
an der Maſchine zu arbeiten verſteht, auch am Setzkaſten aus⸗ 
helfen kann, findet ſofort eine dauernde Stelle bei 
C. F. Säbiſch in Spremberg NR. 
Meldungen werden erbeten. 


5760. Ein Müllergeſell (Lohnburſche) findet ſofort Arbeit. 
Nachweis giebt Herr Gaſthofbeſitzer Bucks im „goldnen An: 
ker“ in Hirſchberg. 
i schmiedegefellen, tüchtigen Hufſchmied, 
nn 1 . Geisler, Schmiedemelſter 
45 in Ober⸗Kauffung. 


„ ͤNLlP——— . 
5753. Ein brauchbarer, ordentli her Bachbinder⸗Gehiſſe 


A. Fischers 
Adreß⸗ und Ermittelungs⸗ Co 
empfiehlt für größere Hotels einen beſonders gu 


5 Dunfa * 
ons 

9 m 
le An, 

“Tan 


wird geſucht von 


f Jules Liebſch in Jaller, 
Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle 


der in im Dei] gut eingerichtet iſt, findet dauernde 
Arbeit beim Meſſerſchmied⸗Mſtr, Gruß Cr 
in Wigandsthal, Kreis Lauben, 
5543. Ein Uhrmachergehülſe findet dauernde de 
ſchäftigung beim 1100 
Uhrmacher N. Baum in Bunzlau i. Sil 
5658. Drei kräftige Seilergeſellen finden dauernd fohnan, 
Beſchäftigung bei Auguſt Scholz, Liegnitz, Jauetſtr, J. 
5668. Ein junger Barbierge hülfe findet dauernde Condlin 
beim Barbier und Heildlener al 
A. B. Starke in Lauban, 


3 Einen Korbmacher⸗Gehülfen, 
für Schähn⸗ und Würferarbelt, ſucht ö 
renzel, Korbmachermelſter in Dunzlau, 


5653. Einen gut empfohlenen 


Ziegelmeiſter 
ſucht das Veimiethungs⸗Comptoir wu ade a 
5696. 


Ein Kutſcher, 


welcher durch feine Zeugniſſe empfohlen und gut zu jahr 
verſteht, findet baldigen Dienſt 

Klara⸗Hütte in Kunnersdorf bei Hirſchberg 1. Sil. 
2 
8 


g 


A 


Ein im Mineralwaſſerfach kundig 
Arbeiter kann dauernde und gute Auel 
erhalten. Anträge ſind zu richten an die Fabi 
künſtlicher Mineral⸗Wäſſer von 


Apotheker Hugo Hensel in G 


r er, 1 Großknecht und 1 Mägde 
Baer 1 Unterkommen ſuchen: 
Autfcher, 2 Köchinnen und 1 Verkäuferin 

er Johanni. . Hempel jr, 

46. Verſorgungs⸗Bureau in Löwenberg. 


Gin Arbeiter, der die Feldwirthſchaft verfteht, wird 
üg ener, und Winterarbeit geſucht. Nähere Auskunft ers 
Be 10 Badura in Schmiedeberg. 


504 Zum 1. Juli wird für ein Rittergut in Nieder⸗Schleſien 

ne tätige Wirihſchafterin geſucht, welche nicht nur er⸗ 
a mit der Müchwiridſckaſt Yufyuct der Kälber, des Feder, 
le 1e, ſondern auch mit der feineren Küche, Behandlung 
i Wache u. ſ. w. vollkommen vertraut ſein muß. 

ano» Offerten find sub F. P. Wo. 107 nebſt Zeug: 
1 Adee Regierungsbezirk Liegniß, 
Alete 


Ein anftändiges Mädchen, 
elde ſich als Verkäuferin In ein Schnittwaaren⸗Geſckäft 
inne, wied geſucht bei C. Kindermann 
45. in Löwenberg. 


PPPFPPFPTPTPTPT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—TTVTT 7, 
505, Dominium Nieder⸗Röversdorf bei Schönau ſucht zum 
J. Jol d. J. eine tüchtige Köchin, welche durchweg treu und 
Kl die Behandlung der Wäſche aus dem Grunde verſteht 
d willig jede Hausarbeit verrichtet. 

Ohne gute Zeugniſſe braucht ſich Niemand zu melden. 


m auf Formenarbeit werden bei gutem Lohn 
Mädchen und dauernder Beſchäftigung geſucht von der 
9570. 


restante Schönau, 


J. & S. Pariſer'ſchen Cigarren⸗Fabrik. 
5679, Eine mit der Küche vertraute Perſon findet baldiges 
Intertommen durch Vermlethsfrau Badura i. Schmiedeberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein tüchtiger Müller 

acht baldige Stellung als Erſter in einer Dampf⸗ oder Waſſer⸗ 
mühle. — Gefällige Offerten werden erbeten L. M. poste 
kelante Löwenberg. 

. Lehrlings-Geſuch. 

IM. Ein geſitteter Kn abe, Sohn rechtlicher Eltern, 
lun auswärts, der Luſt zur Erlernung der Hand: 
lung hat und eine hübſche Handſchrift ſchreibt, 
ſudek bald Stellung in einem Colonialwaarenge⸗ 
hät in Jauer. Bei wem? ſagt die Expedition 
deb Boten. 


386. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
R W. Scholz, Schloſſermeiſter, 


„Ein Lehrling 


| 


— 


Pfortengaſſe 17. 


R 


Bid Ir die Buchhandlung einer Kreisftadt der Provinz Bra 
5 unter billigen Bedingungen geſucht. Näheres unter 
Fa No. 26 durch die Expedition des Boten. 


Einen Lehrling 
IM fofortigen Antritt nimmt an 
Warmbrunn. Schmiedemelſter Pohle. 


97, Ein gebildet.r Knabe, welcher Luft hat Klempner zu 
"ben, Tann ſofort in die Lehre treten bei 
A. Prasse, Klempnermeiſter in Striegau. 


te 


VER 
— 


n E 


. 
ſofort Aufnahme in der Malerei von 
. Gläser, Hirſchberg i. Schl., Bahnhoſſtr. 72. 


N Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei \ 
E. John, Baus und Möbel⸗Tiſchler in Jauer. 


5022. Ein freundlicher und bean nd Knabe, evang., welcher 
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat die Handlung 
zu erlernen, findet unter günftigen Bedingungen Aufnahme ba 
Heinrich Opits, 
Droguen⸗, Farben⸗ und Materialmaaren- Handlung, 
Zauban. 


Verloren. 
5762. Einen Thaler Belohnung. 
erhält der ehrliche Finder eines blauen Notizbuches, welcher 
h beim Eigenthümer Bettermann in Erdmannsdorf 
abgie 


Geldverkehr. 
5563 Mehrere Tauſend Thaler ſind gegen 
6 Procent Zinſen auf erſte Hypothek zu vergeben. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter No, 7 an 
die Expedition des Boten einzureichen. 


BEE” Geld auf Zeit gegen genügende 


g Sicherheit!! 
Näheres beim Kaufmann Herrn Schmiedel, Kornlaube 
in Hirſchberg. 5626. 


"> 00 Thlr. 


werden auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes zu ieee 8 


Einladungen. 
NN 


Bieres. 
Hirſchberg, Schildauer Straße. 


15777 


Januſcheck sches Bier vom Faß 
empfiehlt 


p 
P. Graupner’s Conditorei, 8 
Markt 17. 15709] 


5761. Auf Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


5707. Sonntag, den 30. April, ladet zur 
60 


ne 


freündlichſt ein 


— Rn 
el 


1 ü welche Lust zur Porzellan» Malerei 
Lehrling haben, finden An fan Bedingungen 


9 


J. Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 30. April: 


Grosses Nachmittag- Concert 


unter 1 des Muſik⸗Direckor Elger. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Zur zahlreichſten Belhelligung Kr ergebenft ein 


[5776] Hermann Gruner. J. Elger. 


5784 a Sonntag den 30. April ladet zur Tauzmuſik er: 
gebenſt ein Etuſt Simon, Cavalierberg. 


5728. Auf die „Adlerburg“ ladet Sonnabend den 29. d. M. 
in dle Gemüthlichkeit ganz ergebenſt ein der Vorſtand. 


8 Landhaus bei Hirſchberg. 


Iab ene den 30. d. M. Tanzmuſik, wozu üne 1 


955 cute den 30. d. M. ladel zur e 

lichſt e Lüttig in Kunnersdorf. 

5766. 3 den 30, April ladet zur Tanzmuſik ein 
Knobloch in Schildau. 


5680. Sonntag den 30. d. M. ladet zur 55 1 rn 
Kretſcham zu Stonsdorf ein Krü 


5 Brauerei Nieder: Berbisdorf, 


Auf Sonntag den 30. d. Mts. ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein H. Herfert, 
Brauermeiſter. 
5687. Sonntag den 30. d. M. ladet zu gut beſetzter Tauz⸗ 
muſik nach Ober⸗Berbisdorf ganz fag ben ein 
Bormann. 
5674. But Tanzmuſi! a, Sonntag den 30 d. ladet freund⸗ 
lichſt e Wittwe Sturm in Maſwaldau. 


5 Wernersdorf. 


Sonntag, den 30. d M., Grſellſchafts⸗Kränzchen, Mao 
ſreundlichſt einladet Fiſcher 


Gaſthof „zum Verein“ 
in Hermsdorf u. /K. 
Sonntag den 30. April c. 


Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt > Ernst Rüffer. 


5791. Zum Kränzchen⸗Ball 

auf Sonntag den 30. d. Mts. lade nach Giersdorf, in den 
Gaſthof zum „hohlen Stein“ freundlichſt ein. Säfte werben 
angehen Der Vorſtand 


5692. Zum Kräuzchen⸗Ball 

lade auf Sonntag, den 30. d. M., in Wennrich's Gaſthof 
zur Schneekoppe in Gelbarf freundlichſt ein. Gäſte werden 
angenommen. Der Vorſtand. 
5686. Sonnlag den 30. d. M. ladet zur ge u De 
Dittrichkretſcham nach Ober⸗Arnsdorf ein 

5683. Sonntag den 30. April ladet zur Sommer ud 
lichſt ein C. Sommer, Gaſtwirth in Langenau. 


5734. 


* 


Raedacteur: Reinhold Krahn in Hirfäberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Kr 


Brauerei Buſe ch 


Sonntag den 30. April Tanzmuſik mit 0 
1 wozu freundlichſt enlabrt rem Ant 


5 Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmung An } 


Hoffmann im Kretſcham zu Schr 
Einweihungs⸗Anzeige 
Nachdem ich das Berauer ſcheGGaſthaus Ef, 
übernommen habe, lade ich auf Sonntag d. 30, 9. 
M. zur Tanzmuſik, wobei für gute S I 
und Getränke beſtens geſorgt fein wird, hierzu 
alle meine Freunde und Gönner ergeben 1 
Krummhübel, den 25. April 1871. 


Julius Schreiber, 

—— k—ů ů—ů— 

5759. Auf Sonntag den 30. d. M. ladet zur fe 
nach Waltersdorf bei Lähn alle Freunde und Genn 3 
ergebenſt ein Ager. 


5729. Auf Sonntag den 30. al ladet zur Tanzmuſtf 
den „grünen Baum“ ergebenſt ein erb 


5663. 


8 e 
der Verwundeten und Hinterbliebenen 
der Deutſchen Armee 


BE VConcat A 


vom Königl. Muſik⸗Direktor 


. Bilse, 
mit feinem aus 60 Künſllern b. been Occheſter aus But N 
Anfang 3½ Uhr. 25 


Getreide Markt ⸗Preiſe 

Hirſchberg, den 27 April 1871. 
Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerfte r 

Scheffel. ſrtl.ſgr. pf. ttl. ſgr pf. rtl. rtl gk. pf. rtl. gr. pf. 11 rtl g 

Heike 112 au Ahle, 2] | 9 5 Di 1 — 
Attleex 

Niedrigster. 3.2 2— = 3 2 31 1 20 2 

Erbſen, Höchſter 3 rtl. 5 for. 
Butter, das Pfund 8 ſgr. 6 pf. 8 for. 


| 1 


Gerſte Sale, 


Schönau, den 26. „ den 26. April 1871. 1871. 
Der A 0 
x kw wu e 1 Roggen ee | Bee Bd ee hg 
Han 125 2]? 2 2] Je 1 1 15 5 
Niedrigster 2.10 — 26 — 2 
Butter, = Pfd. 9 ſgr., 8 ſgr. 1 pf., 8 for. 6 pf. 
Breslau den 25. April 1871. 


Scheffel. heil. gr. pf. Jer. Ff rtl gr. pf 
-|: Er he 
Rartoffelfpicitug 1 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loc 15° 


